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Der neue Reichßsetat
und die Finanzreform.

Jn der vorigen Seſſion des Reichstags war be
kanntlich eine Erhöhung der eigenen Einnahmen des
Reichs um nahe an I00 Millionen Mark zu dem
Zwecke gefordert, einmal die geſammten Mehrausgaben
in Folge der letzten Heeresreformen und darüber
hinaus 40 Millionen Mark feſte Zuſchüſſe an die
Einzelſtaaten zu decken. Auf dieſe Forderung haben
nach der Thronrede die verbündeten Regierüngen
verzichtet; es ſoll jetzt ſein Bewenden dabei haben,
daß das Reich in den Stand geſetzt wird, auf er
hebliche Zuſchüſſe ſeitens der Einzelſtaaten zu ver
zichten. Das klingt durchaus verſtändlich; aber es
klingt auch nur ſo. Die Hauptfrage iſt die welches
Verhaltmß der Matrikularbeiträge und der Zuſchüſſe
ſeitens der Einzelſtaaten ſoll der Regelung des
ſinanziellen Verhältniſſes von Reich und Einzelſtaaten
zu Grunde gelegt werden das bisher beſtehende
oder irgend ein ſrüheres? Die Frage wird am
beſten durch Bezugnahme auf den neuen Etat er
ſautert. Jm laufenden Jahre ſollen nach dem Etat
die Herauszahlungen des Reichs an die Einzelſtaaten
355 480 000 Mark betragen. Im Etat für 1895/96
ſind dieſelben auf 369 187 000 Mark, alſo gegen
das laufende Jahr auf 13 737 000 Mark mehr ver
anſchlagt. Thatſächlich werden ſie erheblich höher
ſein da einmal die Zolleinnahmen gegen die Vor
jahre geſtiegen ſind und andererſeits der Ertrag des
am 1. Mat d. J. in Kraft getretenen neuen Börſen
ſtenergeſetzes im Etat nicht eingeſtellt iſt. Für das
nächſte Jahr ſind dieſe Mehreinnahmen auf 16718000
Mark veranſchlagt. Jm laufenden Jahre haben
dieſelben in der Zeit vom 1. April bis Ende October
S Millionen Mark betragen, wozu noch die
Mehreinnahmen für die letzten 5 Monate des Etats
jahres kommen. Der Vergleich der Etatsanſätze für
1894/95 und 1895/96 iſt alſo nicht maßgebend
für die Belaſtung der Einzelſtaaten. Aehnlich ver
hält es ſich mit den Matrikularbeiträgen. Der Be
trag derſelben iſt im diesjährigen Etat auf 397 507 820
Mark im Etat für 1895,/96 auf 413 567 385 ver
anſchlagt. Darnach hätten die Einzelſtaaten im
nächſten Jahre 16 059 565 Mk. mehr an das Reich
zu bezahlen, als der diesjährige Etat anſetzt. Dabei
iſt aber in Betracht zu ziehen, daß im Etat für
1885/96 im Militäretat eine Minderausgabe für
Materialverpflegung von über 11 Millionen Mark
gegen den diesjährigen Etat in Folge der billigen
Getreide und Futterpeiſe vorgeſehen iſt. Eine ent
ſprechende Minderausgabe wird auch ſchon in der
Rechnung über das laufende Etatsjahr zum Vör
ſchein kommen. Ohne Zweifel werden auch die dem
Reiche verbleibenden Steuereinnahmen, z. B. aus
der Zuckerſteuer, ſchon in dieſem Jahre höhere Er
träge liefern. Auf der anderen Seite fällt für die
Beurtheilung der Finanzlage im nächſten Jahre der
Umſtand in's Gewicht, daß der Ueberſchuß aus dem
Jahre 1893/94 mit (3 104947 Mk. dem nächſten
Etat zu Gute kommt. Wollte man nun aus dem
Umſtande, daß rechnungsmäßig im Etatsentwurf für
1895,/96 die Zuſchüſſe der Einzelſtaaten an das
Reich um pp. 44 Millionen höher ſind, als die
Herauszahlungen, den Schluß ziehen, daß, um eine
Mehrbelaſtung der Einzelſtaaten zu vermeiden, das
Reich für Mehreinnahmen in dieſer Höhe zu ſorgen
hätte, ſo würde ſelbſt der Ertrag der angekündigten
Tabakſteuervorlage (35 Mill. Mk. nicht ausreichen.
Gleichwohl aber würde, wenn die in den beiden letzten
Jahren begonnene Steigerung der Erträge der Reichs
ſteuern fortſchreitet, was namentlich bei den Zöllen, der
Zuckerſteuer und der Branntweinſteuer zu erwarten iſt,
das auf dem Papier feſtgeſtellte Gleichgewicht zwiſchen

Ueberweiſungen und Herauszahlungen wieder ver
ſchoben werden, dieſes Mal zu Gunſten der Einzel
ſtaaten. In der Thebrie hat der Gedanke, ein ſolches
Gleichgewicht herzuſtellen, etwas verlockendes; in der
Praxis aber würde ein ſolches Verfahren nur dahin
führen, daß das Reich Verbrauchsabgaben, die gerade
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erhebt die nachher in Form von Ueberſchüſſen an
die Einzelſtaaten abgeführt werden und die ſomitRomana-Prozeß veröffentlicht das Amtsblattzur Entlaſtung der wirthſchaftlich Stäcrkeren führen
würden. Selbſt wenn man davon abſieht, daß die
Tabakfabrikatſteuer mehrere Tauſende von Tabak
arbeitern ihres Erwerbes und damit ihrer Exiſtenz
berauben würde, kann Niemand in einem derartigen
Vorgehen eine geſunde Finanzpolitik erkennen. Ein
nahmeüberſchüſſe führen gewiſſermaßen von ſelbſt zur
Erhöhung von Ausgaben, auf welche man verzichten
würde, wenn das Geld nicht vorhanden iſt. Man
könnte ja ſolche Ueberſchüſſe zur Tilgung der Reichs
ſchuld, d. h. zur Deckung eines Theils der ſonſt
durch eine Anleihe zu beſchaffenden Ausgaben ver
wenden. Aber das käme darauf hinaus, daß der
Ertrag indirekter Reichsſteuern zur Deckung außer
ordentlicher Ausgaben verwendet werde. Daß der
Reichstag ſich ſelbſt durch Eingehen auf ſolche Vor
ſchläge ſein Budgetrecht noch weiter beſchränken ſollte,
als das ſchon jetzt der Fall iſt, kann man wohl
als ausgeſchloſſen anſehen. Das einſachſte Mittel,
dieſen Bedenken abzuhelfen, beſteht in der Bewilli
gung geeigneter Steuern auf Zeit, aber davon wird
unter den obwaltenden Umſtänden ſchwerlich Ge
brauch gemacht werden. Von einer organiſchen
Regelung der ſinanziellen Verhältniſſe zwiſchen
Einzelſtaaten und Reich wird man alſo abſehen
müſſen. Daß die Einzelſtaaten in früheren Jahren,
d. h. nach der Bewilligung der Branntweinſteuer im
Jahre 1887 zum Theil ſehr hohe Zuſchüſſe des
Reichs erhalten haben, iſt eine Sache für ſich. Unter
Zuſtimmung der Regierungen iſt nach und nach
und zwar vorwiegend zur Erhöhung des Militär
und des Marineetats über jene Einnahmen ander
weitig verfügt worden und falls neue Steuern neue
Ueberſchüſſe bringen ſollten, würde das auch künftig
der Fall ſein. Jm Intereſſe einer ſparſamen Finanz
wirthſchaft im Reich und in den Einzelſtaaten iſt
das unbedingt zu vermeiden. Sparſamkeit in der
Bewilligung neuer Ausgaben wird nur gefördert,
wenn der Reichstag auch fernerhin, wie in den
beiden letzten Jahren bemüht bleibt, eine weitere
Verſchiebung des Verhältniſſes zwiſchen Heraus
zahlungen an die Einzelſtaaten und Zuſchüſſen der
letzteren zu verhindern Jm neuen Etat überwiegen
die Matrikularbeiträge die Ueberweiſungen um etwa
drei Millionen Mark, auch wenn ſämmtliche im Etat
geſorderten Mehrausgäben bewilligt und die Ein
nahmen nicht höher veranſchlagt werden, als in der
Vorlage geſchieht.

Pelitiſche Ueberſicht.
OeſterreichUngarn. Das ungariſche

Budgetproviſorium iſt am Donnerstag vom
Budgetausſchuß genehmigt worden.

Frankreich. Die Pariſer Preßſkandale
ziehen immer weitere Kreiſe. Jn Folge der Prüfung
der Bücher des Hauſes Allez verhaftete die
Polizei Camille Dreyfus den ehemaligen
Deputirten und Director des Blattes „Nation“.
Der Sachverſtändige Flory, welcher die Bücher des
Hauſes Allez prüfte, fand Andeutungen, daß eine
Summe von 80 000 Franken an einen Journaliſten
Unter dem Namen eines anderen Journaliſten gezahlt
worden ſei. Das betr. Haus hatte ſich bei der
Lieferung von Feldkeſſeln für die Armee Durch
ſtechereien zu Schulden kommen laſſen. Ein ſogen.
Pariſer Preßſyndikat“ ſetzte ſich darauf mit der
Firma in Verbindung, um für eine namhaſte Summe
ſeinen Einfluß zur Vertuſchung der betrügeriſchen
Manipulationen aufzubieten. Elfanarchi ſt ſche
Diebe ſind nach dem „Ecelair“ in Paris verhaftet
worden.

Spanien Zur ku baniſchen Frage erklärte
in der ſpaniſchen Kammer auf eine Anregung des
republikaniſchen Abg. Asearate, Kuba eine ſelbſt
ſtändige Regierung zu geben Miniſterpräſident

Sag a Spanien eher ſeinen letzten Thaler
ausgeben. und ſeinen letzten Blutstropfen vergießen
würde, als auf den Beſitz der Jnſel Kuba verzichten.

Jtalien. Ueber die Vorgänge beim Banca

ſta, daß

des italieniſchen Juſtizminiſteriums den Bericht der
Commiſſion, welche durch Verfügung des Juſtiz

miniſters vom 4. Auguſt 1894 mit dem Auftrage
eingeſetzt wurde, die Verantwortlichkeit der Beamten,

welche an der Unterſuchung über die Vorgänge bei
der Banca Romana betheiligt waren, feſtzuſtellen
Der Bericht tadelt das Verhalten dieſer
Beamten und erſucht den Juſtizminiſter, Maß
nahmen in der Verwaltung zu treffen, um das An
ſehen der Rechtspflege wiederherzuſtellen Das
Amtsblatt veröffentlicht ferner einen Miniſterialrath
vom 5. Dezember, durch welchen der Generalſtaats
anwalt beim Appellhof in Rom aufgefordert wird
gegen den Rath Dilorenzo wegen der in dem
Berichte der beſonderen Unterſuchungscommiſſton
gegen letzteren erhobenen Beſchuldigungen die Dis
ziplinarklage anzuſtrengen. Bezüglich des
erſten Unterſuchungsrichters am römiſchen Gerichts

hofe und des Unterſuchungsrichters im Pro
zeſſe Tanlango iſt ein Gutachten der obengenannten
Commiſſion eingefordert worden. Jn der De
putirtenkammer erlitten am Donnerstag die
Jrredentiſten eine Niederlage, da Crispi es ab
lehnte, auf die Jnterpelationen Barzilais und
Jmbrianis bezüglich der Vorgänge in Jſtrien und
über die Beziehungen zu OeſterreichUngarn einzu
gehen, worauf die Interpellationen zurückgezogen
wurden.

Dänemark. Der König von Dänemark
hat ſich, wie in gut unterrichteten Kreiſen verlautet
auf der Rückreiſe von Jtzehoe einen leichten
Blaſenkatarrh zugezogen, der bei der Ankunft
in Korſör ärztliche Behandlung nöthig machte; beim
Eintreffen in Schloß Bernſtorff war das Beſtnden
des Königs ziemlich befriedigend. In der Nacht zunr
Freitag hat der König recht gut geſchlafen, mußte
aber am Freitag das Bett hüten. Der Zuſtand iſt
beinahe unverändert.

Südamerika. Ueber die Revolution in
Peru, die ſich gegen die Herrſchaft des Präſi
denten Caceres richtet, wird der „Voſſ. Ztg. aus
Lima unterm 3. November geſchrieben, daß der Auf
ſtand ſchon längſt mit dem Siege der Jnſurgenten
geendet hätte, wenn nicht Caceres“ Flotte die Küſte
beherrſchte Zu Lande ſind die Regierungstruppen
überall geſchlagen eine Regierungstruppe wurde
ſogar bei Carro Azul vollſtändig eingeſchloſſen und
ihrer Waffen und Uniformen beraubt.

Oßaſtatiſcher Kriegsſchauplatz. Auf dem
oſtaſtatiſchen Kriegsſchauplatz hat der Winter den
Kriegsoperationen der Japaner ein Ziel geſetzt. Nach
Meldungen Londoner Blätter aus Hiroſhima vom
6 d. M iſt der Plan, Mukden zu erorbern, für
dieſen Winter aufgegeben Yamagata werde ſich
mit Ohama vereinigen, d. h. alſo den Rückmarſch
nach der ſüdlichen Mandſchurei antreten. Aus
Port Arthur wird vom 3. d. M. gemeldet die
einzigen chineſiſchen Kriegsſchiffe welche dort ge
nommen wurden, ſeien ein Torpedoboot, zwei
Kauffahrtei Schiffe und ein Kreuzer, der ſich auf
der Werft im Bau befand. Wohl zu beachten iſt,
daß dieſe Meldung aus engliſcher Quelle ſtammt

Jn Korega haben die Japaner noch allerhand
Schwierigkeiten mit der ihnen nicht wohlgeſinnken
Bevölkerung zu überwinden. Aus Tokio wird vom
6. d. M. gemeldet Jn Folge der Entdeckung einer
Eorreſp öndenz zwiſchen koreaniſchen Mi
niſtern und den Jnſurgentenführern hat
der japaniſche Reſident die japaniſchen Truppen,
welche zur Unterdrückung des gegen die Regierung
gerichteten Aufſtandes entſandt waren, zurückberufen
Der König von Korea, der über die Angelegenheit
ſehr aufgebracht ſein ſoll, hat den Miniſter des
Innern entlaſſen. Die Friedensverhand-

lungen ſind inzwiſchen doch um einen Schritt



weitergerückt. Ein in New ork eingetroffenes
Telegramm aus Tſchifu meldet Nachdem der
amerikaniſche Geſandte in Peking dem Tſungliyamen
davon Kenntniß gegeben, daß er und der amerikaniſche
Geſandte in Tokio Vorbereitungen getroffen haben
für direkte Verhandlungen, beſchloß das Tſung
liyamen, einen beſonderen Abgeſandten
nach Tokio zu ſenden mit Vollmachten zu
Unterhandlungen über den Frieden. Der
Stolz der chineſiſchen Regierung, die ſich bisher
weigerte, einen beglaubigten Unterhändler zu ent
ſenden, iſt alſo endlich gebrochen. Als leere Aus

Flucht muß es erſcheinen, wenn die chineſiſchen Be
hörden erklären, Zollcommiſſar Detring ſei durch ein
kaiſerliches Dekret zum Geſandten für den Abſchluß
des Friedens ernannt geweſen, aber die japaniſchen
Miniſter hätten ſich geweigert, ſeine Beglaubigungs
ſchreiben zu prüfen.

Dentſchland.
Berlin, 8. Dezbr. Geſtern Morgen begab ſich

der Kaiſer in Hummelshain zur Jagd. Heute
Vormittag erfolgte von dort die Abreiſe des Monarchen,
der nachmittags zwiſchen 3 und 4 Uhr wieder auf
der Wildparkſtation bezw. im Neuen Palgis einzu
treffen gedachte. Jn Hannover erfolgt die An
kunft des Kaiſers, wie der „Hannov. Cour.“

mittheilt, am Montag Nachmittag 4 Uhr 20 Min.
Um 5 Uhr findet im königlichen Schloſſe Diner zu
60 Gedecken ſtatt. Abends folgt Beſuch des königl.
Theaters. Am Dienſtag findet vorausſichtlich eine
militäriſche Uebung ſtatt. Das Mittagsmahl wird
der Kaiſer bei ſeinem Ulanenregiment einnehmen und
abends wieder das Theater beſüchen. Am Mittwoch
will der Kaiſer im Schloſſe den Geſangsvortrag
des Knabenchors der Bürgerſchulen entgegennehmen.

Der Erbgroßherzog von Sachſen
Weimay) beſucht noch das Gymnaſium in Kaſſel
Eine Meldung vom Eintritt des Erbgroßherzogs in
ein Berliner Garderegiment wird von der „Kreuz
Ztg.“ dementirt.

(Das preußiſche Staatsminiſterium)
trat Freitag Nachmittag 2 Uhr zu einer Sitzung
zuſammen.

(Der neue Statthalter von Elſaß-
Lothringen,) Fürſt Hohenlohe-Langenburg, hat
die Geſchäfte ſeines Amtes am 1. Dezember definitiv
übernommen.

(Ueber die perſönliche Erſcheinung
des neuen Reichskanzlers) entnehmen wir
Der „Köln. Volksztg.“ Folgendes War Graf Caprivi
dem erſten Keichskanzler Fürſten Bismarck an hoher
Geſtalt, militäriſcher Haltung und ſelbſt im allge
meinen Eindruck der äußeren Perſönlichkeit nicht
unähnlich, ſo iſt der dritte Reichskanzler in allen
dieſen Dingen das Gegentheil. Von Geſtalt eher
ſchmächtig, wenn auch noch rüſtig, ſo doch ohne die
Feſtigkeit des Auftretens der Militärs, und ſchon
von ſtark gebückter Haltung, erſchien er in der
Civil- Uniform des Reichskanzlers, die
alſo für dieſe Gelegenheit zum erſten Male be
nutzt worden iſt. Als dann der Kaiſer zum
feierlichen Akte erſchien, bemerkte man, daß Fürſt
Hohenlohe bei Ueberreichung der Thronrede nicht ganz
jene Grandezza zeigte, welche Graf Caprivi bei ſolchen
Gelegenheiten zu entwickeln verſtand, und in welcher
ſich auch die Stellung des Generals zu ſeinem
oberſten Kriegsherrn ſich zeigte.

(Den Befürwortern neuer Reichs
ſteuern) iſt es begreiflicher Weiſe in hohem Grade
unbeguem, daß die Erträge der beſtehenden Reichs
ſteuern im Wachſen begriffen ſind. Es bleibt alſo
nichts übrig, als dieſe Thatſache ſo gut und ſo
ſchlecht es eben geht, zu verdunkeln. So hat neu
ich die „Poſt“ konſtatirt, auf die Fortdauer der
Einnahmeſteigerung im nächſten Etatsjahr ſei nicht
zu rechnen, weil dieſelbe in der Hauptſache aus den
Getreidezöllen herrührte und der Ertrag dieſer im
nächſten Jahre nicht zu berechnen ſei. Jetzt, wo der
Etat für 1895/96 vorliegt, zeigt es ſich, daß die
Anſicht der „Poſt“ nicht einmal von dem Reichs
ſchatzamt getheilt wird. Jn den Erläuterungen zum
Zolletat wird zunächſt die Durchſchnittseinnahme aus
Zöllen in den letzten 3 Jahren berechnet. Dann heißt
es: „Jn dieſen Einnahmen ſind 72209 782 Mk. an
Zöllen für die 5 Hauptgetreidearten (Weizen, Roggen,
Hafer, Gerſte, Mais) enthalten.“ Das Reichsſchatz
amt zieht daraus aber nicht den Schluß, daß dieſe
Einnahme für das nächſte Jahr unſicher ſei; im
Gegentheil. „Mit Rückſicht darauf, wird ausgeführt,
daß in Folge der günſtigen inländiſchen Getreide
ernten der Jahre 1892 und 1893 eine geringere Ein
fuhr von ausländiſchem Getreide ſtattgefunden hat,
als im Durchſchnitt angenommen werden kann, wird
für das Etatsjahr 1895/96 nach Maßgabe des Durch
ſchnitts der drei letzten Etatsjahre bei Zugrundele
gung der vertragsmäßigen Sätze für die fünf Haupt
getreidearten eine Mehreinnahme von 7 Mill.
Mark angenommen.“ Das iſt alſo das gerade
Gegentheil von der Behauptung der „Poſt“. Die

ermittelt werden ſollen, wird verſchwiegen.

Zolleinnahmen werden vorausſichtlich im nächſten
Jahr nicht ſinken, ſondern noch weiter wachſen
Wenn übrigens die Vorausſetzung, daß die nächſte
Ernte eine weniger gute ſein werde, als in den
letzten Jahren ſich als zutreffend erweiſt, ſo würden
auch die Getreidepreiſe im Inlande ſteigen.

(Colonialpolitik.) Aus dem Hinterlande
von Togo veröffentlicht die „Tägl. Rundſchau“ eine
Privatmittheilung, worin behauptet wird, der im
Auftrag der engliſchen und deutſchen Regierung zur
Fernhaltung anderer Staaten aus der neutralen
Zone entſandte engliſche Offizier Ferguſſon habe
überall die eugliſche Flagge anſtalt zugleich die
deutſche gehißt. Der Landeshauptmann von Togo,
v. Puttkamer, habe darauf ſofort, ohne erſt die
Antwort aus Berlin ſowohl in Salaga durch Ent
ſendung des Lieutenants Kloſe, wie beim Gouver
neur der Goldküſte Proteſt eingelegt.

Parlamentariſches.

Die Reichsjuſtiznovellen, betreffend
die Strafprozeßordnung, Wiedereinſührung der Be
rufung und Entſchädigung unſchuldig Verurtheilter
ſind beim Reichstage eingegangen

40 Jnitiativanträge ſind im Bureau
des Reichstags eingegangen, und zwar ſämmtlich am
Eröffnungstage, dem 5. Dezember

Die Liebesgaben, welche für den Reichs
tag zu einem Bankett in dem neuen Gebäude einge
gangen ſind, werden in der „Nat. Corr.“ aufgezählt
wie folgt: Von der Firma Guſtav Bonk in Havanna
ſind 2000 Cigarren eingegangen, von der Hamburger
Weinhandlung Heldt Co. eine Sendung Wein,
von dem Verband deutſcher Schaumweinkellereien
600 Flaſchen ihres Produkts, von Commerzienrath
Hertrich in München zehn Hektoliter Löwenbräu,
von F. Wulf in Werl einige Flaſchen alter weſt
fäliſcher Korn. Angekündigt ſind ferner noch von
einigen Weinproduzenten Sendungen feinſter Rhein
Moſel und Pfälzerweine.

Die antiſemitiſche Partei beſchloß, einen
Antrag auf Einſtellung des Strafverfahrens gegen
ſet Abgg. Leuß oder auf Haftentlaſſung nicht zu
tellen.

Der Verſuch der Sozialdemokraten, ihrer Mit
gliederzahl entſprechend eine Vertretung im
Schriftführeramt zu erlangen, ohne daß der
ſozialdemokratiſche Schriftführer auch die Pflichten
eines Mitgliedes des Reichstagsvorſtandes zu über
nehmen bereit wäre, iſt mißlungen. Das Ergebniß
der in der Donnerstags Sitzung ſtattgefundenen
Zettelwahl iſt die Wiederwahl der bisherigen acht
Schriftführer. Der von der ſozialdemokratiſchen
Fraktion vorgeſchlagene Abg. Fiſcher hat nur einige
ſechzig Stimmen erhalten. Abg. Schmidt (Elberfeld),
den die freiſinnige Volkspartei als zweiten Schrift
führer der Linken neben dem Abg. Dr. Hermes
vorgeſchlagen, erhielt nur ungefähr dreißig Stimmen.

Die Antiſemitenfraction hat Jnitiativ
anträge eingebracht: 1) Die Bundesregierungen zu
erſuchen, einen Geſetzentwurf vorzulegen, wonach
Lieferanten, Handwerkern und Arbeitern für ihre,
aus Lieferungen und Arbeiten an Neubauten er
wachſenen, rechtmäßigen Forderungen ein Vorrecht
vor ſämmtlichen, auf dieſe Bauten eingetragenen
Hypotheken oder Cautionen gewährt wird. 2)
Antrag auf Erlaß eines Verbots der Conſum-
vereine in ſtaatlichen Betrieben. 3) Erlaß eines
Schächtverbots gemäß den im Königreich Sachſen
geltenden Geſetzen. 4) Verbot der Einwanderung
aus ländiſcher Juden. 5) Antrag auf Erlaß
eines Geſetzentwurfs, wonach bei allen gericht
lichen Vereidigungen von Parteien, Zeugen
und Sachverſtändigen die confeſſionelle Eidesformel
wieder eingeführt wird. Der Geſetzentwurf der
Antiſemiten unterſagt die Einwanderung von Juden,
die nicht in Deutſchlands ſtaatsangehörig ſind, ver
fügt die Ausweiſung der Juden, welche Ausländer
ſind und nicht vor dem 1. Auguſt 1893 ein ſelbſt
ſtändiges Gewerbe oder Geſchäft in Deutſchland ge
trieben haben, und unterſagt die Gewährung der
Staatsangehörigkeit in einem deutſchen Bundesſtaat
an ausländiſche Juden.

Die wirthſchaftliche Vereinigung des Reichs
tags hat ſich über die neue Faſſung des Antrags
Kanitz, welche der Ausſchuß des Bundes der Land
wirthe ausgeklügelt hat, noch nicht ſchlüſſig gemacht.
Der Grundgedanke des Antrags, daß das Reich aus
ſchließlich den Einkauf und den Verkauf des aus
ländiſchen Getreides übernehmen ſoll, wird aufrecht
erhalten. Die Minimalſätze für den Verkauf des
Getreides, welche der Antrag Kanitz enthielt, ſind
beſeitigt; der Verkaufspreis ſoll nach den Durch
ſchnittspreiſen der letzten 40 Jahre beſtimmt werden,
aber mit dem Vorbehalt, daß für die theurer pro
duzirenden Gebietstheile Zuſchläge zu den Durch
ſchnittsſätzen eintreten. Wie die Productionskoſten

Der
Ausſchuß hat auch noch nicht berechnet, welche Preiſe
für die einzelnen Getreidearten nach dem 40 jährigen

Durchſchnitt ſich ergeben würden. Daß zwei national
liberale Mitglieder der wirthſchaftlichen Vereinigung,
die Abgg. Dr. ClemmLudwigshafen und Profeſſor
Enneccerus, ſich an der Berathung des neuen An
trags in einer Weiſe betheiligt haben, daß ihre Zu
ſtimmung zu demſelben nicht von vornherein aus
geſchloſſen, iſt in hohem Grade auffallend. Abg.
Dr. Clemm hat bei der Abſtimmung über den An
trag Kanitz am 14. April d. J. ohne Entſchuldigung
gefehlt Abg. Enneccerus aber hat gegen den An
trag geſtimmt.

Provinz und Umgegend.
Halle, 7. Dez. Jn einer dieſer Tage abge

haltenen Arbeitsloſen Verſammlung wurde
u. A. eine Abordnung an den Magiſtrat gewählt,
welche bei denſelben wegen Beſchaffung von Arbeit
vorſtellig werden ſollte. Die Abordnung iſt vom
Herrn Oberbürgermeiſter Staude empfangen worden
Nach Anhörung derſelben erklärte der Oberbürger
meiſter, daß er dem Magiſtrat das Geſuch vorlegen

und dahin wirken werde, daß Nothſtandsar-
beiten vorgenommen werden, ſofern es die vorge
ſchrittene Jahreszeit geſtattet. Mit dergleichen Ar
beiten hat man ja ſchon ſeit etwa 4 Wochen be
gonnen (Terrainregulirungsarbeiten bei einem Lohn
ſatz von 25 Pf. pro Stunde). Die Abordnung be
tonte bei ihrem Geſuch, daß bei Arbeitseinſtellungen
in erſter Linie Einheimiſche berückſichtigt werden
möchten, was ja ſelbſtverſtändlich iſt.

F. Weißenfels, 7. Dez. Die vier am hieſtgen
Orte beſtehenden Turnvereine „Städtiſcher Turn

verein „Männer-Turnverein „Turnverein Ger
mania“ und „Jahnſcher Turnverein“ haben ſich zu
einem engeren Verband zuſammengeſchloſſen.
Gerade um des Gegenſatzes willen gegen die ſozial
demokratiſchen ſogenannten freien Turner iſt das
feſte Zuſammengehen der Turner Jahnſcher Obſervanz
mit Freuden zu begrüßen.

Zeitz, 5. Dez. Ueber den Mord in der
Erziehungsanſtalt, von welchem dieſer Tage
kurz berichtet wurde, theilt die „3. 3.“ noch folgen
des mit: Die in Betracht kommenden Burſchen
Moeves und Blankenburg und auch der Er
mordete Liebmann waren nicht Zöglinge der An
ſtalt, ſie gehörten der Abtheilung der Lehrlinge an,
jener arbeitsſcheuen Burſchen, die, von dem Erziehungs
verein der Provinz Sachſen in die Lehre gethan,
ihren Meiſtern entlaufen waren und nun der hieſigen
Anſtalt zugeführt wurden, um zu vregelmäßiger ernſter
Arbeit angehalten und erzogen zu werden. Mit den
Zöglingen der Anſtalt kommen dieſe Burſchen gar
nicht in Berührung, ſie ſind vollſtändig abgeſondert
und werden meiſt mit Rohrflechten beſchäftigt. Als
Motiv der That muß Arbeitsſcheu dieſer Menſchen
angeſehen werden. Sie ſind der Meinung, daß ſie
im Gefängniſſe weniger konſequent zur ſtetigen,
ſoliden Arbeit angehalten werden und wiſſen auch,
daß ſie wegen ihrer Jugend nur mit Gefängniß
beſtraft werden können. Das ganze Beſtreben dieſer
herzloſen Burſchen gingen alſo nur dahin, ins Ge
fängniß zu kommen, und in ihrer Verblendung
ſchreckten ſie zur Erreichung ihres Zieles ſelbſt nicht
vor einem Mord zurück, den ſie denn auch in der
raffinirteſten Weiſe zur Ausführung brachten.

Gotha, 4. Dez. Der Landwirth H. in See
bergen, einem 1 Stunden von hier gelegenen
größeren Dorfe, hat infolge jahrelangen Siechthums
ſeiner Frau und eigener Kränklichkeit, ſowie durch
die vorjährige Mißernte ſehr ſchwere Verluſte erlitten.
Jetzt hat ihn eine ſchwere Krankheit erfaßt und es
hat ſich nöthig gemacht, ihn im hieſigen ſtädtiſchen
Krankenhauſe unterzubringen. Nun lag der ganze
Betrieb der Wirthſchaft in den Händen der 15 jährigen
Tochter des H., die ſich redlich abmühte, der ihr ge
ſtellten ſchweren Aufgabe zu genügen. Noch aber
waren die Aecker nicht gepflügt und nichts für die
nächſtjährige Beſtellung vorbereitet, da machten in
voriger Woche ſich die Landwirthe Seebergens auf,
ihrem ſchwergeprüften Collegen beizuſtehen. Mit zu
ſammen 33 Pferden und 25 Pflügen zogen ſie
hinaus auf's Feld, pflügten und beſtellten die Aecker
und in zwei Tagen redlicher Arbeit war das Werk
geſchafft. Keiner blieb zurück, jeder wollte ſelbſt
Hand anlegen, und ſo mancher Landwirth, der ſonſt
das Pflügen ſeiner Felder ſeinen Knechten überlaſſen
hatte, ließ es ſich an dieſen Tagen nicht nehmen,
den Pflug ſelbſt zu führen, galt es doch einer guten
Sache. Hochachtung vor ſolcher Uneigennützigkeit!

Eisleben, 4. Dez. Jn der „Eisleber Zeitung
läßt ſich Herr Kürſchner Aug. Schmidt hierſelbſt
nach der S. Ztg. wie folgt vernehmen: „Da mein
Haus infolge der Erdſenkungen einzu
ſtürzen droht, trotzdem es von tüchtigen Fach
leuten aufs ſicherſte ausgeſtützt und ausgemauert iſt,
bin ich gezwungen, meine ſämmtlichen Pelz
ne u. ſ. w. ſo ſchnell wie möglich auszuver
aufen.“



Nothſtandsar-

P die vorge
ſit deſlächen Ar

twa S Vohen be
n bei einen Wohn

e Abordnung be
Ubeitseinſtellungen

e werden
ie vier am hieſigen

„Städtiſcher Turn

„Turnverein Ger
än“ haben ſich u

uſammengeſchloſſen.

n gegen die ſogial

i Turner iſt das
ſahnſcher Obſerbanz

Mord in der
lchem dieſer Tage

Z. voch folgen
mmenden Burſchen

und auch der Er

t Zöglinge der An

der Lehrlinge an,

n dem Erziehungs

die Lehre gethan,

d nun der hieſigen

egebmäßiger erſter

werden. Mit den

dieſe Burſchen gar

ſtändig abgeſondert

en beſchäftigt. Als

en dieſer Menſchen

Meinung, daß ſie

uent zur ſtetigen,
und wiſſen auch,

x mit Gefängniß
nze Beſtreben dieſer

ur dahin, ins Ge
ihrer Verblendung
z Zieles ſelbſt nicht

denn auch in der

ung brachten

van H. v
von hier ger
Llangen Slchthum

lichkeit ſie durch

ere Verliſte erlitten.

thet efaßt und es

ſieſtgen ſtädtiſchen

e

G See I.Se rs WeTuche, Buckskins, Paletot- und Joppenſtoffe in großer Auswahl und nur vorzüglichen Qualitäten. 9

Aufertigung feiner Herren Garderobe nach Maaß unter Uebernahme ſjecler Garantie und billigſter Preisſtellung.

Winen grossen Posten Winter und Sommerbuckskins gebe ich um zu räumen Zur Kostenpreis ab.
h

e S e
(Sberne Staatsmedaillen,)

empfiehlt ſich zur

durg,
Lieferung von:

m gl. n Westf. Amthraci, V es. vnnet Sblas, SeinenGlascols, Grurdecolk, Böhmnsehen ohlen, Brikets, ress-sten enn, ächkerkkiohlen, olzikohlen, Brennholz
Kohlenanzünder, ſowie von Raiſeröl, Petrolenm, Solaröl, Rüböl, Gaſolin.

S vorzügliche Waare. Prompte Zediennng. Keelles Gewicht.
Baumaterial, Landwirthechaftliche Bedarfsartikel, Desinfectionsmibttel,

e

und Pressvergolde- Anstalt
et

Breitestrasse 21 I.

heit

unch

Maschinenöl, Wagoenfett, Lederfett. Huffett.
empfiehlt sich zum Bünabäneclenn von den einfachstes bis zu den elegantesten Luxus-
bänden, zur Anſertigung von Gesetzſahbitehrernn ete-

Leder und Pläsch, sowie das Auſziehen vom Stglkeneien, Lamelkka ren

sauber und billig ausgeführt.

Kauf die Gediegen-
und Bilſigkeit meiner Einbäande mache ich ganz besonders aafmerksam.

Ferner werden alle Portefewite- und Galaunterie- Arbeiten in

o hen, auch Mägargs nammgen n Pläsch- und Leistenrahmen
Bei eintretendem Bedarf biſte ich um getl. Zuwendung

Hochachtungsvoll ergebenst

Selat, Buchbinderei.II. n
Tun Mennachts- Binka
empfehle große Auswahl in Haus. Walk-, Strassen- und
Gesellschaſtsklei dern in Wolle und Seide.

alte Schwarze Stoffe in reichſter AuswahlSp erialität: und allen Preislagen.

Ferner empfehle: Lama, Manelle, Barchente,
Schürzenstofſe, breite Tuche zu Röcken und anderen
Zwecken, ſowie Facket- und Mäntelstoffe in großer Aus-
wahl zu bekannt billigen Preiſen.

Einen größeren Poſten besserer Kleiderstoffe habe
im Preiſe zurückgeſetzt und zum Ausverkauf ausgeſtellt.

Bertha Naumann, Marienſtraße.
Näahmaſchinen und Fahrräder

von beſtem Material und größter Leiſtungsfähigkeit verkaufe zu
hilligſten Preiſen.

O. Errcmnammn, Stuſenſtraße Nr. 4.

209090009909909909900000000
ufen S

D

von den einfachſten bis zu den feinſten, ſowie

O
G

Zur WeihnachtsBeſcheerung
empfehle für Confirmanden Knaben und MädchenStiefeln
und Schuhe in allen Größen, dauerhaft und äußerſt billig, ſowie
Stiefeletten, Stiefeln. Halbſchuhe, Turuſchuhe, Ball-
ſchnhe, Hausſchuhe. Pantoffeln u. ſ. w. Billige Preiſe.

Einen Poſten Schuhe für Frauen und Kinder zu jedem an
nehmbaren Preiſe. Hochachtend
Oelgrube 3. C. Genthe. Oelgrube 3.

Kaiſer WilhelmsHalle.
Waklendas Künstler-HEnsemble

Sonntag 2 grosse Vorstellungen
mit großartigem Rieſen Programm.

Nachmittags 4 Uhr und abends 8 Uhr
Haupt und Abſchieds- Vorſtellung.

ftret ämmtlicher Künſtler und Künſtlerinnen. Vorführung der dreſſirten Hunde,re Hiegen Tanben. Große Pantomime oder lebende Bilder
Billete ſind im Vorverkauf in den bekannten Verkaufsſtellen zu ermäßigten Preiſen

zu haben. Achtungsvoll C. Wallen ds.

J.

Reumarkt Nr. 13.

9

Merſehurg, Reumarkt Nr. 13. 8

S

2
S

empfiehlt als paſſende Weihnachtsgeſchenke zu billigſten Preiſen

alle Sorten Lampenh

ſämmtliche Haus und Wirthſchaftsartikel,
ferner Kinderkochherde, emaill. und umpfkantiges Jpielzeng,ſelbſtverfertigte Küchen, Spielwagren zum Aufziehen etc. J

Christhaumschmuek und Lichthalter 2
G

in großer Auswahl.

8866806889680Corſet-Apertal- Geſchäft
Anna Schönleiter,
Oberbargstrasse Mr.

als paſſendes Weihnachtsgeſchenk
ihr reichhaltiges Lager Corsets, Schnürleiber, Mieder
und Geradehalter für Kinder und Erwachſene, anerkannt gut
ſitzende Facons, zu ſoliden Preiſen.

Anfertigung nach Magß aller Arten Corſets.

Reparaturen billigſt. D. O.Zur Feier
der 300 jährigen Wiederkehr des Geburtstags Guſtav Adolfs

Festspiel in 5 Akten
von Prof. Thoma in Karlsruhe mit Prolog von demſelben Verfaſſer

Dienſtag den II. Dezember, abends “28 Ahr,
im W vols hier,

aufgeführt von ebangel. Gemeindegliedern hieſiger Stadt,
e unter Mitwirkung der hieſigen Stadteapelle.

Die im Stücke vorkommenden Geſänge werden von Lehrern der hieſigen ſtädtiſchen Schulen

von

Weltpamora ma
ar W lnhelnmns Halle.M undl. Genehmigung der hohen Behörde geſtattet ſich ergebenſt Unterzeichneter,

die er heen Herrſchaften von Merſeburg und Umgebung zum gefülligen Beſuche ſeiner

Kunstausstellung schöner Glasstereosſope
Höfli inz Allem geſtattet ſich erg. Unterzeichneter, das ſonnige Jtalien ausen e Wege on Wie Kunſtſäle des Vaticans, des Lateraun und

anteon und die alten Vanvenkmäler Roms.

zum Vortrag gebracht.
Der Anfangs und Schlußvers werden von der ganzen Verſammlung geſungen-
Kaſſenöffnung 7 Uhr; Beginn der Vorſtellung 8 Uhr; Ende gegen 11 Uhr.e ne r im Vorverkauf bei gen dern Stoitberg

om 2), ultze (kleine Ritterſtraße 18), Trommer (Unteraltenburg 8(Neumarkt 74) zu haben. mee n e
Jm e v Freise den FIätzesm Vorverkauf I Platz 1 Mark, II. Platz 60 Pf., II. Platz 30 Pf.An der Kaſſe l. Platz 1 Mark 25 Pf. II. Platz 75 n Pun 0 Pf.
Programme im Vorverkauf à 5 Pf. an der Kaſſe à 10 Pf.
Textbücher à I Mark in der Stollberg'ſchen Buchhandinng.
Der Herr Verfaſſer erhält 10 der Roh Einnahme zu Gunſten des evangel. Digspora

Diakoniſſenhauſes für Baden ünd ElſaßLothringen in Freiburg i Br. Der weitere Rein
Hochachtungsvoll Otto reusgs ler ertrag ſoll dem GuſtavAdolfs Vereine überwieſen werden. Das Cognac



In allen Abtheilungen unserer Läger haben wir grosse Bestände im Preise bedeutend ermässigt, dadurch
bietet sich günstige Gelegenheit zum Pinkauf sehöner, praktischer und billiger

Besonders empfehlen wir eKleiderstoffe vom einfachsten bis feinsten Geure (Reste von 2--7 Meter besonders billks),
I Gardinen, Porttéren, Teppteke, Reilsedecken, Sohlafdecken, Tischdecken, Bettdecken, Normal-

VUnterkleider, Jagäwesten, Barchenthemden, Hosen und -Jacken, wollene und seidene Tücher,
I Sehulterkragen, Blousen, Corsets, Vnterröcke, Capotten. Schürzen, Schirme, Welsse Leinen in
M allen Qualitäaten, Hemdentuche, Dawlas, Flanell Warp, Barohent, bunte und weisse Bettzüohen,

Iunletts, Drell, Handtücher, Taschentücher, Wisehtücher, einzelne Tischtücher und Servietten,
I Tafel- und Tischgedecke, Kaffee- und Theegedeche, fertige Wäsche für Damen, Herren und Kinder,

fertige Kinderkleider, Damen und Mädchen läntel, Jackets, Capes-
Abemedmämtel ete.

e Specielle Preisangaben unterlassen wir, da sich die Billigkeit der Waaren doch nur bei gleichzeitiger Be-

M siehtigung derselben ergiebt. eJedes am Lager befindliche Stück ist mit deutlicher Preisangabe versehen.
Vör auf Wid bekannt 70 ren rooll fogton gen Proisen.

S. Gr. Urichstr. 23, Part. u. Etage.

mit bedeutender Preisermäßigung in allen Artikeln
Sonntag Montag Dienstag Ausnahinstage Für

e en Comfec tionAn dieſen 3 Tagen kommen die geſammten Beſtände in Damen-länteln, Capes, Rädern u. Jacketts, e
nur letzte Neuheiten, h zu enorm noch nie dageweſenen niedrigen Preiſen zum Ansverkanf.

witz, Entenplan 3.
Weihnachten Sonntags bis abends 7 Uhr geöfſfnet.

e
2

a S

Lohnot ſ en öröfnet!G Halle a, S. eipzigergtr a.
e Manufactur- und Mode- Waaren m
(25 Geſchäfte in den größten Städten Deutſchlands

empfiehlt

Kleiderstoſfe, Seiden-, Leinen- und Baumwoll-Waaren, Toletts, Bettzeuge,
Damaste, Gardinen, Möbelstoffe, Teppiche, Läufer- und Portieren-Stoffe,

ſowie alle einſchlägigen Artikel in guten Qualitäten. r. 43900.)
Streug reelle Vedienung, feſte unerreicht bilige Preiſe. Billige Vezugsquelle für Wiederverkäufer

Nur neue Waare! meler Halle aS., Nur neue Waare!
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I. Beilage zu Nr. 242 des „Merſeburger Correſpondent“ vom 9 Dezember 1894

Guſtav Kdolf.
in Gedenkblatt zu ſeinem 300. Geburkskage-

Am 9. Dezember 1894

Steig heut herauf aus Deutſchlands ſchwerſter Zeit,
Aus unſrer Heimath kummervollſten Tagen,
Da ſich Germanjas Söhne wild entzweit,
Bis Noth und Tod durchs ganze Reich getragen,
Aus jener Zeit, da die Verworfenheit
Straflos die ärgſte Unthat durfte wagen
Steig heut herauf, Du Königsheld von Lützen,
Das Volk zu ſchaun, das Du einſt kamſt zu ſchützen

Nicht eitle Ruhmſucht trieb Dich übers Meer,
Nicht Ländergier hat Dich zum Kampf gedungen;
Du kamſt, von Gott geſandt „die gute Wehr
Und Waſfen,“ davon Luther einſt geſüngen,
Zur Hilfe uns mit Deinem tapfern Heer,
Da wir vom „böſen Feinde faſt bezwungen
Für uns zu kämpfen mit den finſtern Mächten,
Die unſern Geiſt aufs neue wollten knechten!

„Schneekönig“ hat Dich Feindesſpott genannt!
Uns ſpäte Enkel ſoll der Spott nicht kränken,
Weil wir dabei nicht an Dein nordiſch Land,
Doch gern an Deines Herzens Reinheit denken,
Dem ſelbſt das rauhſte Herz nicht widerſtand
Und willig ſich auf rechten Pfad ließ lenken
So lange Du ihr Führer biſt geweſen,
Steht von der Schweden Gräuel nichts zu leſen

Befreiend zogſt Du vorwärts, edler Held,
Und ließeſt höher alle Herzen pochen
Du rächteſt auf dem Plan von Breitenfeld,
Was Räubergier an Magdeburg verbrochen;
Dem langen Kampf ſchien überm Sternenzelt
Vom höchſten Herrn das Urtheil ſchon geſprochen
Da ſank, wie juſt Dein Werk war im Vollenden,
Das ſieggewohnte Schwert Dir aus den Händen

Aus Lützens Kampfesnebeln floh Dein Geiſt
Hinauf zu ewig lichten Friedensauen
Und weiter ſchürten Haß und Geifer dreiſt
Die Flammen, die verwüſtet Deutſchland Gauen!
Die Du geſchirmt, ſie ſtanden jäh verwaiſt
Und ſpät erſt nahm ein Ende Qual und Grauen!
an enteilten unterdeſſen:

ü wirſt nicht in Jahrtauſenden vergeſſen!
Alwin Römer

Guſtav Adolf.
Am 9. Dezember 1594 herrſchte im Königsſchloſſe

zu Stockholm große Freude Dem Könige Carl X.
war von ſeiner Gattin Chriſtine ein Sohn und
Thronerbe geboren. Die Sterndeuter ſagten dem
Knaben eine große Zukunft voraus, und ſchon als
junger Prinz ließ derſelbe etwas ganz Außerordent
liches exwarten. Früh erfüllte ihn die Liebe zu
Kunſt und Wiſſenſchaſt, ſchon als Zehnjährigey wohnte
er den Sitzungen des Reichsvaths bei, und der
Jüngling konnte ſich nicht ſatt hören an der Er
zahlung der Heldenthaten des großen Moritz von
Hranien, Wenn der Vater hier und da von größeren
Aufgaben zurückſtehen mußte, dann wies er tröſtend

hin auf den Sohn und ſagte: ille keit „der
wird's machen

Der wird's machen“ ſo ſagten ſich guch die
deutſchen Proteſtanten, wenn ſie hörten von den
Siegen des jungen Helden über Dänen, Ruſſen und
Polen. Gar mancher deutſche Edelmann, durch
jeſuitiſchen Fanatismus von Haus und Hof ver
trieben, an Leben und Ehre bedroht, ſtellte dem
ritterlichen König ſeinen Degen zur Verfügung und
tapfere Männer könnte Guſtav Adolf immer brauchen.
Lag er doch 18 Jahre faſt ununterbrochen im Felde.
Eben deshalb war er auch nicht im Stande, ſchon
früher in den deutſchen Krieg einzugreifen und, wie
er beabſichtigte, von Schleſien her dem faiſerlichen
Heere in die Flanke zu fallen. Schon früh wurde
Wallenſtein auf die von Schweden drohende Gefahr
und Richeljen, auf die aufgehende neue Sonne auf
merkſam.

Es iſt eine viel erörterte Frage, ob der König
nur aus religiöſen, wie man früher oſt meinte oder
nur aus politiſchen Gründen, wie man heute ſo ſehr
betont, ſich zu ſeinem deutſchen Zuge entſchloſſen
hat, Die Antwort wird dahin gehen müſſen, daß
ihn politiſche und religiöſe Beweggründe getrieben
haben. Der König hat ſelbſt nie ein Hehl daraus
gemacht, daß er ſchon um Schwedens willen in den
Krieg eingreifen mußte. Man hat ſehr treffend
Guſtav Adolſs Lage vor ſeiner Landung in Deutſch
land mit der Lage Friedrichs des Größen vor Aus-
bruch des ſiebenjährigen Krieges verglichen. Auch
Guſtav Adolf wußte, daß ſich ein großer Staaten
bund zu ſeiner Vernüchtüung und Entthronung ge
bildet hatte, nämlich Spanien, Oeſterreich und Polen.
Sollte er ſo lange wärten, bis die Feinde ihn im
eigenen Lande augriffen und ihn dort mit ihrer
Uebermacht erdrückten Da war es doch beſſer, die
Operationsbaſis Sedem belli, wie man es damals
t Vorliebe nannte nach Deutſchland zu ver
legen.

dieſen politiſchen Beweggründen kamen aber
auch religiöſe, wie denn beides in der damaligen
Zeit untrennbar mit einander verbunden war. Ein
Sieg der katholiſchen Weltmächte über Schweden

wäre mit der Ausrottung der lutheriſchen Lehre in
dieſem Lande gleichbedeutend geweſen jeder Sieg
der katholiſchen Partei über die deutſchen Proteſtanten

machte bie Gefahr für Schweden bedrohlicher; das
Loos der Proteſtanten Schwedens war mit dem
der deutſchen Proteſtanten aufs Engſte verbunden,

und es kennzeichnet eben den politiſchen Scharfblick des
großen Königs, daß er ſchon ſo früh dieſen Zu

ſammenhang der Dinge, von welchem ein Johann
Georg von Sachſen und ein Grorg Wilhelm von
Braudenburg nichts ahnten, erkannte

Endlich war ſeine Zeit gekommen. „Wenn die
Noth am größten, iſt auch die Hülfe am nächſten
Der Retter kam, mißtrauiſch von ängſtlichen Fürſten
und bedenklichen Stadtoberhäuptern betrachtet, vom
proteſtantiſchen Volk mit Begeiſterung begrüßt. Jm
Lapidarſtil hat Ernſt Moritz Arndt ſeine
Heldenlaufbahn geſchildert. „mit dem 17 Jahr
hundert kamen die nordiſchen Heroen wieder und
befreiten und erſ aunten die Welt. Aus her Mitte
ſeiner Siege rief die bedrängte Welt Guſtav Adolf
hach Deutſchland. Liſt und Schlauheit der Jeſuiten,
Oeſterreichs Glück, durch große Feldherrn gebaut,
der Fürſten Schwäche und Zwietracht bedrohten
wieder mit Barbarei und Finſterniß das Land, wo
das Licht der Reformation aufgeleuchtet hatte. Der
große König kam mit einem kleinen Heerhaufen, er
ſchlug, ſiegte und ſiel. Was Europa an Freiheit,
Bildung und Licht hat, dankt es dieſem Befreier
Und Muſageten der Menſchheit, dem edelſten Manne

der letzten Jahrhunderte.“
Durch ſeine Siege war das Gleichgewicht zwiſchen

Proteſtanten und Katholiken wieder hergeſtellt oder
Lielmehr das Uebergewicht der erſteren. Man hat
oſt geſagt, daß Guſtav Adolf zu Lützen zu rechter
Zeit ſiel. Aber ſo viel von ſeinen Abſichten feſtſteht,
hat er nur nach Pommern und der Oſtſeeküſte ge
trachtet. Ein gewiß kerndeutſcher Mann der Feld
marſchall Moltke hat in ſeiner klaſſiſchen Ab
handlung „die weſtliche Grenzfrage ſehr ſcharf den
Unterſchied zwiſchen dem Autheil der Schweden und
der Franzoſen am dreißigjährigen Kriege beleuchtet.
Moltte ſagt „die jüngſte Geſchichtsſchreibung der
Deutſchen iſt in der That zu freigebig mit Vor
würfen gegen den König Guſtav Adolf geweſen.
Er wollte erobern, er hatte ſogar den kühnen Ge
danken, deutſcher Kaiſer zu werden. Gut, wir
zweifeln nicht daran. Aber wenn er ſeinen Plan
durchgeſett hätte, wäxe denn das ein Unglück für
uns geweſen Er war ein Fürſt germaniſchen
Stammes, er würde ſo ganz Deutſcher geworden
ſein, daß Schweden fortan nur noch als eine deutſche
Provinz hätte gelten können. Ueberdies war es ihm
mit dem Kampf um die Glaubensfreiheit ernſt.
Er war als Proteſtant geboren und erzogen
und innig von der Wahrheit überzeugt, die
damals unterdrückt werden ſollte. Miſchte ſich auch
in ſeine Empfindung politiſcher Ehrgeiz, wer mag
behaupten, daß die Frömmigkeit dieſes edlen Königs
blos Maske geweſen ſei? Sie war es nicht. Sein
Andenken muß allen Proteſtanten heilig bleiben.
Frankreich handelte wie ein Dieb, der in eine
brennende Stadt kommt, nicht um zu löſchen, ſondern
um zu ſtehlen. Es hatte nicht das geringſte Recht
ſich in die deutſchen Angelegenheiten zu miſchen, das
Volk in Deutſchland ſah dies ſehr wohl und machte
zwiſchen Schweden und Franzoſen einen großen
Unterſchied. Es begrüßte den König Guſtav Adolf
als Relter, es warf ſich vor ihm auf die Kniee und
erflehte ſeinen Segen. Jn dem ſogenannten Retter
dagegen, der mit franzöſiſchen Truppen über den
Rhein kam, in den General Durenne, ſah es nur
einen Räuber und Mordbrenner. Tauſend öffent
liche Stimmen jener Zeit, fliegende Blätter Relatio
nen und Promemorias ſprachen für die Schweden
nicht eine für die Franzoſen.

Mögen darum die Ultramontanen in Gemeinſchaft
mit den ihnen geiſtes- und geſinnungsverwandten
Sozialdemokraten das Andenken des großen Königs
verläſtern, wir halten es mit dem alten, biederen
Magiſter Theophilus Sincerus, der in einem Nach
ruf auf den gefallenen Helden ſingt:
„Jahre mögen kommen, gehn, Erdenruhm wie Rauch ver

ſchwinden,
Doch Tein Name wird beſtehn, allen Zeitlauf überwinden,
Ja, Du Len aus Mitternacht: Ewigen Ruhm haſt Du zu

ohne,
Ueber Tod und Grabesnacht leuchtet Deine Siegerkrone!“

c

Provinz und Umgegend
4 Gera, 6. Dez. Mit dem 31. Dezember des

laufenden Jahres vollendet die „Geraer Zeit ung“
ihren 100. Jahrgang als eines der älteſten Tages
blätter nicht nur Thüringens, ſondern überhaupt
Deutſchlands.

t. Halle, 6. Dez. Die Handelskammer
hierſelbſt hat dem Herrn Regierungs Präſidenten
von Dieſt bei ſeinem Scheiden aus dem Amte eine

vom Maler Schenck hier in künſtleriſcher Weiſe aus
geführte Adreſſe gewidmet, deren Ueberreichung
am 4 d. M. in Merſeburg durch eine Abordnung
der Kammer, aus den beiden Herren Vorſitzenden
und Herrn Stadtrath Eichhorn Merſeburg be
ſtehend, erfolgte

Wittenberg. Eine kleine Vergeßlichkeit iſt
beim Bau der hieſigen neuen Poſt vorgekommen.
Jn und an derſelben iſt nämlich kein Briefkaſten für
Druckſachen und Waarenproben vorhanden ſolche
müſſen daher durch den Schalter eingeliefert werden
Der Gewerbeverein hat zwar die hieſige Poſtdirection
um Abhilfe des in Geſchäftskreiſen ſchwer em
pfundenen Mangels gebeten, iſt aber mit dem Be
deuten abgewieſen worden, daß die Mauern des
Poſtgebäudes zu dick ſeien, um einen Einwurf an
bringen zu können.

Plauen i. V., 6. Dezember. Die Schöps
Heerden, welche die vogtländiſchen Fleiſcher all
jährlich auf den bayeriſchen Schafmärkten in Culm
bach e. zuſammenkaufen, werden der billigen Er
nährunge wegen bis zum Einbruche des Winkers auf
den Wieſen und Feldern gehütet. Dies war hener
bis Ende November angängig. Froſt und Schnee
verhindern nunmehr indeſſen den Weidegang und
um dieſe Schafheerden raſch zu verringern, geben
die Fleiſcher ſeit einigen Tagen das Pfund Schöpſen

fleiſch zu 40 Pf. ab. Rindfleiſch koſtet im Vogt
lande 65, Schweinefleiſch 70 Pf.

Vom Harz, 6. Dez. Am 31. Dezember 895
ſind 150 Jahre ſeit der Geburt Gottfried
Auguſt Bürger's in Molmerswende ver
floſſen. Zu dem Tage will man dem Dichter in
ſeinem Geburtsort ein Denkmal weihen. Der Denk
malsausſchuß zu Molmerswende nimmt Beiträge
entgegen. Es ſteht wohl zu hoffen, daß für dieſe
Ehrung eines Poeten, dem wir Deutſche viele treff
liche Balladen und volksmäßige Lieder verdanken,
der auch als Mitſchöpfer der neudeutſchen Dichter
ſprache angeſehen werden muß, die Spenden reichlich
genug fließen, um ein würdiges Denkmal zu er
möglichen

VBermiſchies.
(Der Ertrag der kaiſerl. Compoſition Sang

an Aegir“) iſt bekanntlich dem Baufonds der Berliner
Kaiſer-WilhelmGedächtnißkirche gewidmet. Als vorläufigen
Ertrag der Compoſition wurden 33600 Mark einem
Berliner Bankhauſe überwieſen

(Die ſtädt. Collegien in Altona) bewilligten
100000 Mark für die Beſchäftigung Arbeitsloſer.

(ie neueröffnete Hochbrücke in Levensau)
über den Norxdoſtſeekanal, an deren Stelle urſprünglich
eine Drehbrücke für die Eiſenbahn von Kiel nach Flensburg
geplant war, übertrifft die Hochbrücke bei Grünenthal noch
an Spannweite, indem dieſe hier 165 Meter (gegen 156)
beträgt. Sie gehört damit zu den weiteſt geſpannten
Brücken der Erde und nimmt etwa die fünfte Stelle ein.
Für das Gerüſt zum Aufbringen der Träger wurden allein
100000 Mk. Leihgebühr bezahlt; das Gewicht der Con
ſtruction beläuft ſich auf über 3000 Tonnen.

(Die Reichstelegraphie) läßt gegenwärtig in
Nauen Verſuche auf dem Gebiete der Elektricttät
pornehmen. Es ſoll erprobt werden, ob ſich nicht auch ohne
Leitungsdraht telegraphiren und telephoniren
läßt. Auf dem Poſthofe erzeugt eine Locomobile
Elektricität für zwei gleichfalls aufgeſtellte Dynamomaſchinen.
Der ſtarke Strom wird in die Erde geleitet und hierdurch
der ganze Erdboden bis auf einen gewiſſen Umkreis
elektriſch leitungsfähig gemacht. Jn weiterer Entfernung
von den Maſchinen werden an gewiſſen Punkten zwei eiſerne
Stangen in die Erde geſtoßen und hieran ein telephoniſcher
Apparat befeſtigt. Die Aufgabe der Techniker beſteht nun
darin, feſtzuſtellen, wie weit ſolche Telephonie ſich fort
pſlanzt und auf, welche Weiſe ſich eine derartige Leitung
für die Telegraphie nutzbar machen läßt. Vorerſt werden
die Verſuche auf 10 bis 14 Tage ausgedehnt. Man hat
für die erſten Proben den Weg durch das havelländiſche
Luch gewählt, weil die Verſuche am beſten in war erreichen
Gegenden ausfallen ſollen. Jn oben angeführter Weiſe
hofft man telegraphiſche Mittheilungen nach dem 8 bis 9
Kilometer entfernten Dorfe Börnicke vermitteln zu können.
Eine derartige Telegraphie würde ganz beſonders im Kriege
werthvoll ſein, wo ſich nicht immer und überall ein
Leitungsdraht legen läßt.

(Ein heftiger Sturm) riß in der Nacht zum
Freitag in Syracus die Pfähle der elektriſchen Be
leuchtung nieder deckte Dächer ab und warf Mauern, ſowie
in der Nähe des Hafens drei Eiſenbahnwagen um. Auf
See wurden namentlich verankerte Schiffe beſchädigt. Auch

vom r r en gemeldet
(Mord. er ehemalige jungtſchechiſche AbgeordneteHulicius in Mſcheno bei Prag wurde in e Nächt

zum Freitag mit ſeiner Gattin durch unbekannte
Räuber ermordet. Die Schwiegermutter des Hulicius
wurde ſchwer verwundet. Als die Greiſin ihr Bewußtſein
wiedererlangte, erzählte ſte, das die Blutthat von zwei un
bekannten Perſonen verübt worden ſei. Die Mörder be
xaubten Hulicius, indem ſie deſſen Brieftaſche und Uhr an
ſich nahmen Hulicius war Obmann des „Sokol“ und des
polniſchen er

(Neuer heinthalviaduct. Nächſter Tawird ein Bauwerk in Angriff re nen werden be 5

ſeiner Vollendung zu den monumentalſten Schöpfungen der
ganzen nördlichen Schweiz zählen wird. Es iſt die
lteberbrückung des tief eingeſchnittenen Rheinthales zwiſchen
Eglisau und Seglingen zur Durchführung der Linie
EglisgueSchaffhauſen, etwa 1000 m unkerhalb des
alten Städtchens. Nachdem die Errichtung von Pfeilern
im Strom wegen der beträchtlichen Stauung als ugzun



e

kaſſig erſchien, entſchied man ſich für eine einzige große
Mittelöffnung von 90 m Weite, die durch einen Halb
parallelträger überſpannt wird. Anſchließend an dieſe
Hauptoffnung im Norden folgen 11 Bogen in Kalkſtein
von je 15 m Sprengweite. Jm Süden liegt die Linie in
einer Kurve und beſteht noch aus 9 Kalkſteinbogen von
ebenfalls 15 m Sprengweite.

Einen unerwarten Beſuch) erhielt in voriger
das Dorf Launsdorf bei Diedenhofen. Von einigen
Jagdhunden verſolgt, ſtürmte um die Mittagszeit ein
Rudel Wildſchweine ins Dorf. Es waren im Ganzen
35 Stück. Während 22 im Dorfe herumtobten, wühlten
13 auf dem Kirchhofe herum. Eines der Borſtenthiere
ſtürzte ſich auf einen der Hunde welchem es mit ſeinen
Hauern den Leib aufſſchlitzte. Die Bauern waren aber
nachdem ſie ſich vom erſten Schrecken erholt hatten, auch
nicht ſaul. Mit Aexten und Miſtgabeln bewaffnet, ſtürzten
ſie ſich auf die Thiere, ein furchtbares Blutbad anrichtend.
Endlich war der Sieg erfochten, neun Schweine netzten mit
ihrem Blute den Boden Der Bürgermeiſter ließ nun ſo
fort ausſchellen, die erbeuteten neun Thiere ſollten auf das
Bürgermeiſteramt gebracht werden. Doch davon wollten die
Bauern nichts wiſſen. Sie behielten und vertheilten
die Schweine unter ſich, ſo daß, als der telegraphiſch
benachrichtigte Jagdpächter am Sonnakend eintraf, nichts
mehr da war. Die Folge davon iſt, daß die Angelegenheit
nun noch ein gerichtliches Nachſpiel haben wird.

Eine furchtbare Dynamitexploſion) wurde
am Dienſtag Morgen durch die Unvorſichtigkeit der Arbeiter
beim Aufthauen des Sprengſtoffs in Kanada in den
Waſſerwerken von Hull hervorgerufen. Die Stadt liegt
wenige Meilen von Oltawa entfernt. Fünf Perſonen
wurden getödtet und mehrere verwundet. Die Erſchütterung
wurde meilenweit in der Runde geſpürt. Jn DOttawa
wurden viele Fenſter zertrümmert. Unter den Todten be
fanden ſich zwei Knaben, die auf dem Wege nach der
Schule waren. Im ganzen mögen vierzig Perſonen verletzt
worden ſein.

(Zum Befinden der Kronprinzeſſin von
Schweden) ſind bei den Eltern in Karlsruhe Nachrichten
aus Rom eingegangen, wonach der Aufenthalt in dem
milderen Klima eine wohlthätige Wirkung auf das
Algemeinbeſinden ausgeübt habe, jedoch ſei der Geſundheits
Zuſtand noch ſehr ſchonungsbedürftig. Die Prinzeſſin wird
den größten Theil des Winters in Rom verbleiben.

Ein kleiner Roman) hat ſich jüngſt in Berlin
wie folgt abgeſpielt. Das amtliche Organ des königlichen
Polizeipraſidiums veröffegtlicht das Konterfrei einer von
ihm ſelbſt als ſehr hübſch bezeichneten Perſon, welche de ſure
den einfachen Namen Dubbenſtein führt, de facto aber als
Prinzeß Ghika, Baronin v. Tarnow, auch v. Rogalski, mit
verſchiedenen Lebemännern in Verbindung trat. Jedenfalls
hat die Dame es verſtanden, ſich ein vornehmes „Air“ zu
geben, denn alles war entzückt pyn der Liebenswürdigkett
und Herablaſſung der vornehmen Dame. Das lediglich
platoniſche Verhältniß iſt den jungen Herren aber ziemliich
heuer zu ſtehen gekommen, denn von drei Bätexn liegen
Anzeigen vor, wonach der eine ſchon 150000 Mk. Schulden
für ſeinen Herrn Sohn vezahlen muß, die derſelbe im
Intereſſe der jungen Dame“ gemacht hat. Jeßt iſt die
„Dame“ verduftet und die Polizei intereſſirt ſich ungemein
für ihren augenblicklichen Aufenthalt

(Dreizehn türkiſche Offtziere) ſind neuerdings
vom 1. Januar als Sekondelientenants la suite derpreußiſchen Armee geſtellt und verſchiedenen Truppentheilen
zur Dienſtleiſtung überwieſen worden.

den Auslagel iſte
Straße zu bff
Auslagefoſten achten Läutewerkes verſcheucht
Freitag ſie den Auslagekaſten des Juweliers
Reiner am Kohlmarkt und ſiahlen Brillantringe von zu
ſammen 15000 Gulden Werth.

(An vergifteten Speiſen) ſind die beiden 15
und 17 Jahre alten Töchter des Bahnhofsreſtaurateurs
Rieß in Selb in Oberfranken geſtorben. Die beiden
Mädchen wurden am Freitag Morgen in ihren Betten als
Seichen aufgefunden. Man ſchöpfte ſofort Verdacht, daß ſie
keines natürlichen Todes geſtorben ſeien, und dieſer Verdacht
iſt begründet. Es ſteht feſt, daß die Mädchen Gift ge
nommen haben, und zwar unbeabſichtigt. Von wem ihnen
das Gift mit den am Donerstag Abend genoſſenen Speiſen
beigebracht wurde, iſt gänzlich unbekannt.

(Eine Ehrung für Wallot.) Das Profeſſoren
collegium der techniſchen Hochſchule in Darmſtadt ließ dem
Vaurath Wallot durch Porfeſſor Dr. Lepſius eine Adreſſe
überreichen, die die höchſte Bewunderung für den Schöpfer
des Reichsbaues ausdrückt. Die Adreſſe erwähnt auch, daß
Wallot auf der Darmſtädter Schule ſeine architektoniſchen
Studien begann. Weiter heißt es, die Unterzeichner ſeien
ſlolz, daß ein ſolcher Meiſter der Baukunſt von ihrer
Schule ausgegangen ſei-

(Mord.) Vor wenigen Tagen wurde in London
auf offener Straße ein Mädchen ermordet. Am
C Dez. iſt nun in Jrland als des Mordes verdächtig ein
21 Jahre alter Mann Namens Reginald Saunderſon
verhaftet worden, der aus einer Jrrenanſtalt entflohen iſt.
Derſelbe iſt der Sohn eines hochangeſehenen Friedensrichters
in Jrland.

(Die Korkeiche.) Das eigentliche Heimathsland
dieſes Baumes iſt Algier, wo dieſelbe den weitaus größten
Theil der dortigen Waldungen bedeckt. Die aus der
Rinde dieſes Bautnes gewonnene Korkmaſſe iſt bekanntlich
eine weit verbreitete Handelswaare, die für viele Hunderte
der dortigen Bewohner den Haupterwerbszweig bildet. Jn
richtiger Erkenntniß des Nußtzens dieſer Baumgattung ſucht
deshalb auch die franzöſiſche Regierung in Algier immer
weitere Strecken mit der Korkeiche zu bepflanzen. eher die
Gewinnung der Korkmaſſen ze, von dieſen Baume entnehmen
wir nun einer Mittheilung vom Patent und techniſchen Bureau
von Richard Lüders in Görlitz folgende intereſſante Einzel
heiten Die Rinde der jungen Bäume iſt zur Gewinnung
des Korkes nicht verwendbar und daher ziemlich werthlos; ſte
wird ſorgfältig von dieſen jungen Stämmen abgeſchält,
worauf ſich allmählich dann der Stamm wieder mit
einer Rinde überzieht. Dieſelbe erreicht im Laufe
der Jahre eine ziemlich bedeutende Stärke und
bildet ſozuſagen die erſte Ernte der Korkeiche und

ihrer Qualität nach auch die beſte. Die Ab

ſchälung der Aupflanzungen, die Ernte, geſchieht alljährlich
im Frühjahr und wird von den Eingeborenen mittelſt ge
eigneter Werkzeuge unter Aufſicht der Pächter ausgeführt.

e

Dieſe Arbeit muß ſorfältig geſchehen, damit der Splint der
Baumſtämme nicht beſchädigt wird. Die abgeſchälten Stämme
werden dann gleichzeitig mit einer Schutzhülle gegen die
Jnſekten verſehen und bildet ſich dann nach Verlauf weniger
Wochen unter dieſer Hülle allmählich wieder eine dünne
Rinde, worauf die Schutzhüllen entfernt werden. Die ab
geſchälten Rinden, die rohe Korkmaſſe, werden nun durch
Mauleſel nach den Niederlagen der Pächter geſchafft, wo ſie
zuerſt in einem großen Baſſin tüchtig gekocht und hierauf
mittelſt der Hände oder einer geeigneten Maſchine ſorg
fältig von allem Schmutz gereinigt werden. Die Rinden
werden ſodann in eine Preſſe gebracht, von dieſer in Platt
form gepreßt, und gelangen von da aus in den Handel Die
Abſchälung der Rinden kann bei der Korkeiche jedoch nicht
alljährlich erfolgen, ſondern findet durchſchnittlich von 8 zu
8 Jahren eine Ernte ſtatt, doch wird die Rinde von Ernte
zu Ernte ſchwächer und verliert dementſprechend auch an
Werth. Die Eiche erreicht ungefähr ein Alter von 100
Jahren und wird durchſchnittlich 12 mal abgeerntet. Das
Gewicht der von einem Baume gewonnenen Korkmaſſe
beträgt ca. 6 kg und da ſich auf einem Hektar 120 125
ſolche Bäume beſinden, ſo beträgt der Reinertrag einer
ſolchen Fläche ca. 800 kg. Was nun den Preis der Kork
maſſe anbetrifft, ſo iſt derſelbe je nach der Qualität ver
ſchieden, ſo koſtet a. Qualität, die hauptſächlich zur
Fabrikation von Champagnerpfropfen verwandt wird, Pro
50 kg ca 69 Mk., während die geringeren Sorten nur
einen Preis von 28 30 Mk. erzielen. Jn früheren
Jahren gewinn man aus der Korkeiche noch den ſo
genannten Gerbſtoff, doch hat die franzöſiſche Regierung,
weil nach Gewinnung des Gerbſtoffs die betr. Bäume
ſämmtlich abgehauen werden müſſen und auf dieſe Weiſe
bald die Wäalder ſtark gelichtet ſein dürften, im Intereſſe
des Landes hindernd eingegriffen und beſtimmt, das all
jährlich nur ein beſtimmter Prozentſatz, hauptſächlich ältere
Baume, für dieſen Zweck benutzt werden dürfen

Ev. Matth. 25, 40.
Es ſteht ein armes Weib an deiner Schwelle,

Holzwaaren ſind des Korbes ſchwere Laſt.
„Jch brauche nichts ſo ſprichſt du kalt und ſchnelle
Halt ein und gönne dieſer Armen Raſt!

O ſchau ſie an, es wird dein Auge leſen
Hier eine Seite aus dem Buch der Noth!
An ihrer Bruſt ein Kind deß ſie geneſett,
So zieht ſie durch das Land um Brot, um Brot!

Vom Harzwald ſtieg hernieder ſte zu Thale,
Ein Knäblein bei der Hand am Wanderſtab,
Kalt iſt der Winter, kalter tauſendmgle
Die Herzen noch! ihr Knabe fand ein Grab.

Daheim in karger Hütte harren bange
Der Mutter Wiederkehr die andern noch
Das Chriſtfeſt naht, wie bleibt ſte fern ſo lange
Ach! Niemand nimmt ihr ab der Bürde Joch!

Wie manche Thräne rinnt von ihren Wangen,
Miſcht ſich des Sauglings Trunk an ihrer Bruſt!
Und du 2 Hör' deiner Kinder Feſtverlangen,
Sieh wie ihr Auge ſtrahlt in Weihnachtsluſt!

Du brauchſt nichts von der Waare jener Armen,
ch glaub' dir's wohl doch jene heiſcht von dirz Bröcklein Weihnachtsliebe und Erbarmen!

Hörſt du, es pocht, ſte ſteht vor deiger Thür!

Haus aor Laad wirthſchaft

„Die Lampe brennt nicht hell iſt eine
ſtändige Klage an den langen Winterabenden, und doch
fehlt es dabei meiſt nur an Kleinigkeiten und an Sorgfalt
Die Lampe iſt der Mittelpunkt abends iur Zimmer, der
eine angemeſſene Berückſichtigung bedarf. Mit einer
Miſchung von Soda, Seife oder Pottaſche und heißem
Waſſer reinige man alle drei bis vier Wochen die Baſſins
ſorgfältig, laſſe ſie gründlich trocknen und ſülle ſie hierauf
erſt mit Petroleum. Für den friſchen Docht und für den
gebrauchten, an welchen ſich Unreinlichfeit feſtgeſetzt hat,
empfiehlt es ſich, ihn tüchtig zu waſchen zu trocken und
dann ungefähr eine Stunde lang in Eſſig zu legen, um
ihn ſchließlich, abermals getrocknet wieder in die Lampe zu
ziehen. Auch die Petroleumkannen müſſen wie oben
Zereinigt werden und man wird an der Lampe ſeine
Freude haben.

Eig gusgezeichnetes Bindemittel für
zerbrocheneStelngut-undPorzellangegenſtände
erhält man nach einer Mittheilung des Patente und
techniſchen Bureaus von Richard Lüders in Görlitz durch
Mengen von 20 Gramm Fiſchleim mit 29 Gram
concentrirter Eſſigſäure, welche Mengung ſofort bis auf
Shrupdicke eingekocht werden muß. Beim Erkalten der
Maſſe wird dieſelbe gallertartig und läßt ſich ſo gut auf
bewahren. Will man ſich des Leimes bedienen, ſo erwärmt
man denſelben, wodurch er wieder flüſſtig wird, und
beſtreicht damit die Ränder des zerbrochenen Gegenſtandes,
welche dann kräftig aufeinander gepreßt werden. Dieſes
Bindemittel hat den Vortheil, daß es im Spülwaſſer von
gewöhnlicher Lauwärme noch nicht aufweicht.

Geſundheitspflege und Leibesübun ges
s Speiſen und Getränke für Perſonen mit

trägemStuhlgang. Neben genügender Körperbewegung,
Zimmerturnen, Maſſage des Unterleibes und Anlegung eines
Neptungürtel!s beachte man Suppen ſind mehr am Plahe
als feſte Nahrung. Gebratenes Fleiſch ſoll inkenſiv gekaut
und mit den Saucen aufgenommen werden. Kaffee und
Thee dürfen nicht nur durch Kochen, ſondern nur durch
Aufguß gewonnen werden; beim Kochen wirkt hen
aus, welche verſtopfend wirkt. Schrotbrot tritt in mäßigen
Gaben günſtig. Gemüſe, Salate und Obſt ſind meiſtens
angezeigt; alle Pflanzenſäuren haben gute Wirkung auf die
Thätigkeit des Dermkanals. Weißwein iſt zuläſſig, herbe
Rothweine nicht; guter Apfelwein verdient Beachtung.
Außerdem kommen verſchiedene Mineralwäſſer in Betracht

Klyſtiere ſind im allgemeinen beſſer als Kbführmittel,
weil ſie Mange und Därme nicht beläſtige n.

Redaction, Druck und Verlag von Th ohne n Merkeburg

Gerichts erhandlan en
Breslau, 6. Dez. Dem Lagerhalter eines hieſigen

Conſum-Vereins-Lagers wurden bei einer Gewichte
reviſion zwei 200-Gramm Gewichte beſchlagnahmt, weil ſie
über die geſetzlich geſtellte Fehlergrenze hinaus zu leicht

waren. Der Lagerhalter drückte ſein Erſtaunen darüber
aus, da die Gewichte vor 14 Tagen erſt vom Aeichmeiſter

geaicht ſeien. Der Reviſor erklärte dies für ſehr einfach,
vor 14 Tagen hätten ſie eben zur Noth noch geſtimmt, jetzt
ſeien ſie aber durch das Putzen abgenützt und hätten das
Minimal Gewicht nicht mehr. Bei der Verhandlung
wurde der angeklagte Lagerhalter freigeſprochen, weil

wie in dem Urtheile ausgeführt wurde nach der
conſtanten Rechtſprechung der höchſten Gerichtshöfe die
Gewichte eines Conſumvereins den geſetzlichen
Beſtimmungen nicht zu entſprechen brauchen ſie
können leichter oder ſchwerer ſein als das Normalgewicht,
da der ConſumVerein in ſeiner Eigenſchaft als geſchloſſene
Geſellſchaft am Gewinn betheiligter Mitglieder nicht als
Gewerbetreibender im Sinne des Geſetzes anzuſehen ſei.

Lies gine, Kett ins Wien
Als einen lieben guten Bekannten begrüßen wir den

Kneipp-Kalender, deſſen 5. Jahrgang ſoeben im Verlage
der Joſ. Köſelſſchen Buchhandlung (Preis 50 Pf) er
ſchienen iſt. Jntereſſant und originell wie der weltbekannte
Pfarrer ſelbſt, ſind auch ſeine Bücher, und dies gilt auch
von ſeinem Kalender, der heuer ſeinen 5. Rundgang an
tritt und gewiß von den Tauſenden und Abert uſenden der
Anhänger und Freunde des menſchenfreundlichen Prälaten
ebenſo freudig aufgenommen wird wie ſeine Anhänger Wir
können den Kneipp-Kalender, der ſich auch äußerlich in
hübſchem Gewande präſentirt, nur auf's beſte empfehlen.

Fahrplan vom 1. October 1894
Abgang von Merſeburg in der Richtung:

Nach Halle 4 U. 7 M. (Cour.Z.), 5 U. 6 M. nur
(Wochentags) 6 U. 40 M. (1.-4. Kl.), 8 U. 54 M.
(Schnellz. I.--3. Kl.), 10 U. 17 M. (1.-4. Kl.) Vm.
j8 u. 51 M. 4. Kr), u. 48 M. r
4 U. 50 M. (1.-4. Kl.) 5 U 10 M. (Schnellz. 1.—8.

Kl. )Nm., 8 U. 4M. (Schnellz. I. 3. Kl. 8u 13 M.
Kl.), 9 U 28 M. (Schnellz. 1. 2. Kl.), 11 u. 57 M.

Hl.) Abds.
(Die mit bezeichneten Züge halten in Ammendorf gn.)

Anuſchlüſſe:
Halle Berlin 12 U. 28 M. Nachts (1.-4. Kl.), 3 U. 58 M.

(Schnellz.), 4 U. 27 M. (Schnellz.), 7 U. 44 M., 9 U. 12 M.
(Schnellz.) 11 U. 12 M. Vm. 1 U. 52 M., 5 U. 31 M.
(Schnellz. 5 U. 46 M. Nm. (I.--4. Kl), 8 U. 23 M
(Schnellz, 8 47 M. Kl.), 9.u 47 M. U. Abds.
(Schnellz.)

Halle--Leipzig: 2 U. 57 M. Nachts, 4 U. 33 M., 5 U.
40 M. 6 U. 49 M. 7 U. 46 M. (Schnellz.), 9 U. 18. M.

5 U. 35 M. Nm. Schnellz.), 6 U. 30 M., 7 U. 13 M.
8 U. 42 M. Abds. 9 U. 19 M., 11 U. 8 M. (Schnellz.)
12. U. 2 M. Nachts.

Halle-Magdeburg: 6 U. 48 M., 7 U. 27 M., 9 U.
52 M., 11 U. 11 u. 38 M. Vin. (Schnellzug 1 u
e n W n S U. 53 M. Nm., 7 U. 14 M.

chnellz.). 10 U. 34 M. (Schnellz.12 u 22 M. aHalle-Nordhauſen: 5 U. 30 M., 6 U. 58 M., 9 U.
14 M., 11 U., (Schnellz.) Vm., 1 U. 40 M., (bisEsleben), 2 U. 20 M., 6 U. 2 M. Nm., 9 U. 42 e

160 U. 43 M. (Schnellz.) Abds. 11 U. 30 M. bie
Eisleben).

Halle--Halberſtadt: 7 U. 57 M., 11 U. 42 M. Vm.,
1 u. 30 M. (Schnellz.), 3 U. 17 M. Nm., 6 U. 25 M.
10 U. Abds.

Halle--Guben: 7 U. 52 M., 11 U. 34 M. Vm., 2 U.
18 M. Nm. (Schnellz.), 6 U. 30 M., 11 U. 10 M. Abds.

Nach Weifſzenfels: 3 U. 24 M. Nachts (I.-4. Kl.), 6
u. M. Kl), 8 u. 15 M. (Schnelz. 1.8. Kl.
11 u. 17 M. (.--4. Kl), 11 U. 52 M. Vm. (Schnellz. 1.-3.
Kl.) Vm., 1 U. 32 M. (2.--4. Kl.), 2 U. 45 M. (1.-4.
Kl. Nm., 6 U. (1.--4. Kl.), 7 U. 29 M. (Schnellz.

Kl), 11 u. A1 M. Kl.i nſchlüſſe:
Corbetha--Leipzig: 4 U ESchnellz.), 4 U. 96 M., 6 u

18 M., 8 U. 49 M. (I.--8. Kl.), 10 U. 2 M. Vm., 12

Kl.) Nm., 7 U. 50 M., 8 U. 38 M ESchnellz. I. --3
11 U. 33 M.

M. (Schnellz. 1. 8. Kly Vm., 12 u. 57 u. 42
Schnellz 1. 8. Kl, 12 u 16

u, 3 u 51 M. s u. 29 M. Abe
e e e 8 U. 51 M. Vm.,

u.
55

Gotha Georgenthal; 6u, 7 u. 31 (0 u. 45
U.

Vm., I U, 4 U. 2 M, 7 u. 51 M. m II u. 10
M. Abds.

Merſeburg Mücheln.
ab Merſeburg en 112 240780 II„Niederbeunga 7o s II 280748IZie„Frankleben 77 Il 300 7 I„Wernsdorf 72 II 3Z i 8o02 1224

NeumarkBedra 721 II Zie 8o0 1281
Lützkendorf 729 12 3258gie 128an Mücheln 748 I e aMächeln Merſeburg

ab Mücheln 500 920 1233 e Zeas„Lützkendorf Ho s 928 12 Ze e Zee
„Neumark- Bedra 5 i 985 124 408 8o7

Wernsdorf 529421257 412 o„Frankleben 530 9e 1o—4209i
Niederbeung s 957 u 42 ian Merſeburg His 100 e er Hse
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2. Beilage zu Nr. 242 des „Merſebnrger Correſpondent“ vom 9. Dezember 1894

Deutſchland

Die Schüler der Berliner Ober-
feuerwerkerſchule) ſind jetzt über neun Wochen
in Unterſuchungshaft, obwohl es ſchon jetzt, wie
man ſchreibt, poſitiv feſtſteht, daß ſie faſt ſämmtlich
völlig unſchuldig ſind. Schon vor acht Wochen ſoll
der General Auditeur dem Vater eines Schülers
verſichert haben „Die Unſchuld Jhres Sohnes iſt
erwieſen. Gegen die drei Hauptſchuldigen ſoll die
Sache ſpruchreif ſein.

Aufruf um Zuwendung von Geld und Büchern Hart Conchrtig auf freien gelte
früh 5 Uhr bei elektriſcher Beleuchtung begonnen und war(Weitere Ausdehnung des Syſtems

der Dienſtaltersſtufen im Reichsdienſt.)
Die Einführung des Dienſtaltersſtufenſyſtems ſoll
durch den neuen Etat für 1895/96 für die noch
nicht hineinbezogenen Beamten ſtattfinden, beſonders
für die höheren Beamten und den geſammten Be
amtenkörper der Poſt und Telegraphenverwaltung.
Ausgenommen ſind außerdem die ein feſtes Einheits
gehalt beziehenden Beamten, die vortragenden Räthe
der Reichskanzlei die höheren Militärintendantur-
beamten in Sachſen, da dieſe Stellen mit aktiven
wechſelnden Oſſtzieren beſetzt werden, ſowie nach
preußiſchem Vorgang die Lehrerſtellen an den höheren
Militärbildungsanſtalten. Jm weſentlichen hat der
preußiſche Vorgang auch jetzt zur Richtſchnur gedient
Insbeſondere iſt bei den vortragenden Räthen und
für die zahlreiche Regierungsraths und ſonſtige Jagdgenoſſen T. in der Dunkelheit verkannt zu
Rathsklaſſe der verſchiedenen Verwaltungszweige die
preußiſche Stufeneintheilung übernommen Beab
ſichtigt iſt auch gegenwärtig nur, daß das Auſſteigen
im Gehalt künftig von dem Eintritt von Stellen
erledignngen und von der Schaffung neuer etats
mäßiger Stellen unabhängig gemacht werde. Die
Beamten ſollen alſo ohne Rückſicht auf die jedes-
maligen Etätsverhältniſſe und ausgeworfenen Etats
fonds in feſten Stufen nach jedesmal erreichtem
Dienſtalter bei befriedigendem dienſtlichen und außer
dienſtlichen Verhalten vorrücken, ohne daß ein
Rechtsanſpruch darauf ihnen zuſteht. Es iſt nicht
die Abſicht geweſen, eine dauernde Aenderung
in der Höhe des Beſoldungsaufwan des
herbeizuführen. Es mußte vielmehr ein gewiſſer
Durchſchnittsmaßſtab zur Grundlage gewählt werden.
Dies hat zur Folge, daß ebenſo wie in den Vorjahren,
einerſeits die zahlreichen hinter dieſem Durchſchnittsmaß
ſtab zur Zeit zurückgebliebenen Kategorien nunmehr
auf das Normalmaß an frücken, andererſeits die
in den gedachten hervorragend günſtigen Auf
rücküngsverhältniſſen ſtehenden, wenn
ſüe auch die thatſächlich erreichten Ge
hälter behalten, fortan in etwas ver
kaängſamtem Tempo, nämlich gleichfalls nur in
der künftigen normalen Stufenfolge, welche den
Durchſchnittsverhältniſſen entſpricht, aufſteigen werden.
Hätten thatſächlich Jedem die bisherigen Aufrückungs-
ausſichten ungeſchmälert bleiben ſollen, ſo würde
dies eine Hinaufſchraubung aller Anderen auf den
Stande der gegenwärtig am beſten Stehenden
und ſomit eine weitgehende Vermehrung der Be
ſoldungsmittel bedeutet haben. Eine generelle
Regelung, welche ein verlangſamtes Aufrücken
Einzelner durchweg vermiede, iſt ausgeſchloſſen.
Auch kommt in Betracht, daß ſolchen Schädigungen
die Vorzüge gegenüherſtehen, welche das neue Syſtem
durch die größere Sicherheit des fortan unter allen
Umſtänden vom Etat unabhängigen Vorrückens ge
währt. Im allgemeinen bedingt die Einführung des
neuen Syſtems gegenüber der ſeitherigen Fondsbe
meſſung, mindeſtens vorübergehend, einen Mehr
aufwand von 1439950 Mk. da für jeden
welcher nach der Neuregelung ein höheres Gehalt
als bisher zu beziehen hat, der höhere Betrag be
reit geſtellt werden müſſe, zugleich aber allen, welche
weniger als bis jetzt zu beziehen haben würden,
das höhere Gehalt belaſſen werden muß. Bii der
Stufenvertheilung ſind im allgemeinen drei
jährige Zeiträume in Ausſicht genommen, während
welcher die Beamten auf den einzelnen Gehaltsſtufen
verbleiben ſollen

er Centralausſchuß der Geſell
ſchaft für Verbreitung von Volksbildung)
wählte in ſeiner Sitzung vom 2. d. M. die Herren
Abg. H. RickertDanzig, Gymnaſialdireckor Schmelze
Hamm i W. Rechtsanwalt Dr. BallBerlin, Kammer
gerichts und Admiralitätsrath a. D. Dr. W Abegg-
Berlin und Lehrer J. TewsBerlin in den Vorſtand
der Geſellſchaft. Herr Stadkrath a H. Röſtel
lehnte eine Wiederwahl aus Geſundheitsrückſichten

ab Der am 7. e d. zu Dresden ver
ſtorbene Porticulier P. H. de Cuory, welcher ſeit
1873 der Geſellſchaft für Verbreitung von Volks

bildung als perſönliches Mitglied mit einem nam
haſten Jahresbeitrig an e örte, hat in ſeinem
Teſtamente die „Geſellſchaft für Verbreitung von

Volksbildung“ ſowie den Berliner „Verein gegen
Verarmung“ und den Berliner „Aſylverein für Ob
dachloſe zu gemeinſchaftlichen Erben eingeſetzt. Die

h

o gab er auf T. einen Schuß ab, deſſen aus Poſten

hatte in einem Anfalle von augenblicklicher Geiſtes

Innern des Walfiſches Gas entwickelt und dadurch ein

Umgekommenen auf 86, die der Verwundeten auf 600.

Erbſchaft beſteht im Weſentlichen aus unbebauten
Grundſtücken, deren Verwerthung zum größeren
Theil erſt in ſpäterer Zeit möglich ſein wird. Der
Ausſchuß beſchloß, die Erbſchaft anzutreten und be
vollmächtigte Herrn Dr. Abegg mit der rechtsgültigen
Vertretung des Vorſtandes in dieſer Erbſchaſtsan
gelegenheit. Um für die Begründung und Er
weiterung von Volksbibliotheken neue Mittel zu
beſchaffen, beſchloß der Ausſchuß, ſich mit einem

aufs Neue an weitere Kreiſe zu wenden. Seit
1892 (Auguſt) wurden durch die Geſellſchaft für
Verbreitung von Volksbildung 45 Bibliotheken
namentlich in kleinen und ländlichen Orten be
gründet; während 37 Anſuchen bisher noch uner
ledigt bleiben mußten

Probinz und Umgegend

Zerbſt, 6. Dez. Ein bedauerlicher Jagd
un fall hat ſich geſtern Morgen auf der Deetzer
Feldflur ereignet. Die Handelsleute G. und T in
Nedlitz, die im Auftrage des Jagdpächters die Jagd
beſchießen, hatten ſich auf den Anſtand begeben,
ohne daß einer der Beiden von dem Ausflug des
Anderen unterrichtet war. Dem Handelsmann G.
iſt nun anſcheinend der Jrrthum paſſirt, ſeinen

h

haben und ihn für wechſelndes Wild zu halten, und

beſtehende Ladung ihn am Unterleibe ſchwer ver
wundete

Gera, 5. Dez. Mit Rückſicht auf eine an
gebliche Diphtherie Epidemie in benachbarten Dorf
ſchaften hatte Dr. Weißker in Untermhaus beim
Bezirksausſchuſſe 300 Mk. behufs Einführung
von Heilſerum beantragt. Das Phyſikat aber
hat zunächſt feſtgeſtellt, daß von einer ſolchen Epi
demie nichts bekannt iſt. Es hat ſich aber auch
gegen die Einführung des Heilſerums ausgeſprochen,
da, abgeſehen von den großen Geldkoſten, bis jetzt
die Heilkraft des Serums durchaus noch nicht be
wieſen, die ganze Angelegenheit auch noch nicht
ſpruchreif ſei. Jn der zum Göſener Rittergute
gehörigen Waldung, die „Bruche“ genannt, ſind bei
Eulturarbeiten 40 Stück ältere Silber und
Kupfermünzen mit den Jahreszahlen 1734 bis
1813 gefunden worden. Sämmtliche Fundſtücke
haben ein gutes Gepräge.

Dresden 6. Dez. Ein entſes liche
Draämalhat ſich heute Nacht hier abgeſpielt. Ein
junges Ehepaar hatte ſeine Hochzeit sreiſe
beendet und war von Berlin nach Dresden zurück
gekehrt und in das zukünſtige Heim eingezogen
Gegen 10 Uhr hörten mehrere vor der Wohnung
des Ehepaares Vorübergehende einen Schrei und
gleich darauf wurde ein Fenſter der in der dritten
Etage gelegenen Wohnung des jungen Paares auf
geriſſen, dann ſah man einen dunklen Gegenſtand
die Luft durcheilen, und ein zweiter markerſchütternder
Schrei miſchte ſich in das dumpfe Aufſchlagen eines
Körpers auf das Straßenpflaſter. Die junge Frau

ſtörung ihrem Leben ein Ende geſetzt. Man hob
die Leiche auf und trug ſie nach der Wohnung des
jungen Gatten

Vermfſch es.
Ein ſchweres Unglück) hat ſich in Seidmer

(Bez. A. Forchheim) zugetragen: Beim Schlachten eines
Stiers hielt ein Knecht dem Thiere ein Tuch über die Augen.
Der Metzger holte aus und ſchlug zu. Jn demſelben
Augenblick ſprang der Stier zur Seite, und das nieder
ſauſende Beil traf den Knecht, der mit zerſchmettertem
Schädel todt am Boden lag. Der Stier, dadurch wild ge
macht, riß ſich los und ſtieß der Magd des Bauern die
Hörner in den Unterleib, ſo daß auch dieſe ſchwer verletzte
darniederliegt. Der Stier wurde hierauf vom Jagdpächter
erſchoſſen.

er als Begründer des Walfiſchfangs)
und als Erfinder der Harpunkanone in Norwegen volks-
thümliche Schiffsrheder Swend Foyn iſt im Alter von
85 Jahren in Tönsberg geſtorben. Seine Erfindung bedeutet
in der Geſchichte des Walfiſchfanges eine neue Epoche, und
dieſer verdankt es Norwegen, daß die Jagd des ſogenannten
Finnmarkenwals durch die Norweger und die damit in Ver
bindung ſtehende Guanofabrikation eine ſo ungemein ergiebige
Einnahmequelle geworden iſt. Swend Foyn war der erſte
Norweger, der den Robbenfang im Großen betrieb. Er
erfand eine eigene Granate, die nach deren Springen im

Sinken des Thieres verhütet.
(Gn den durch die Erdbeben heimgeſuchten

Gegenden Süditaliens) dauert die Beunruhigung
fort, nachdem ſich infolge angeblich beobhachteter Anzeichen
von Erdbeben das Gerücht verbreitet hat, daß neue Erd
ſtöße möglich ſind. Jn Reggio di Calabrig hält ſich die
ganze Bevölkerung guf den Straßen auf. Nach amtlicher
Feſtſtellung beläuft ſich die Zahl der dort bei dem Erdbeben

n

(ie jüngſte Fahrt des Luftballons „Phönix“)
bei der Dr. Berſon am Dienſtag eine Höhe von über 9000
Meter erreichte, was bisher noch keinem Luftreiſenden
geglückt iſt, ging nicht, wie ſonſt, von Charlottenburg,

dem Bogenpaar liegt,

einer offenen Seite beſteht.
F Sichelträgerbrücke, bei der jedoch, abweichend von allen

halb als Sehne gelegt iſt.
e man die Sehne, alſo die Fahrbahn, in der Mitte nach oben

mittels, daß es nicht veraltet.

ſondern von Leopoldshall in Anhalt aus. Die Wahl
von Leopoldshall war nach dem „Köth. Tagebl.“ dadurch
hedingt worden, daß die dortigen vereinigten chemiſchen
Fobriken AG. das Füllmateriagl (Waſſerſtoffgas) liefern
Früher hatte man die ſchweren eiſernen Flaſchen, in die
das Gas eingeſüllt wird, nach Berlin transportirt, was
große Koſten verurſachte, weshalb verſuchsweiſe einmal der
umgekehrte Weg eingeſchlagen wurde, man transportirte
den Ballon mit Zubehör nach Lespoldshall und füllte ihn
am Fabrikatsorte des Gaſes. Der Faſſungsraum des
„Phönix“ beträgt 2500 Kubikm. Die Füllung und der
Aufſtieg erfolgten im Oſten von Leopoldshall hinter der

Erſterer hatte ſchon

gegen 10 Uhr beendet. Zur Füllung gebrauchte man 400
Flaſchen Waſſerſtoff, jede Flaſche ſteht unter einem Druck

von 120 Atmoſphären und giebt, entleert, bei normalem
Luftdruck 5 Kubikmeter Gas, ſo daß der Ballon mit 2000
Kubikmeter Gas gefüllt wurde. Der Preis einer Flaſche
beträgt 2 Mk., der der ganzen Füllung alſo 800 Mk.
Punkt 10 Uhr ſtieg Dr. Berſon, der allein die Fahrt unter
nahm, auf, um fünf Stunden ſpäter bei Kiel zu landen.

(Die neue Hochbrücke über den Nord-Oſtſee
kangl), die der Kaiſer eingeweiht hat, iſt ein gewaltiges
Bauwerk. Die Brücke, über welche die Linie der weſt
holſteiniſchen Eiſenbahn „Neumünſter-Tönning“ und die
Chauſſee „AlbertsderfHedemarſchen“ führt, hat die ſehr
bedeutende Spannweite von 156,5 Meter. Sie ſteht inithin
unter den eiſernen Brücken der Erde hinſichtlich der Spann
weite als die neunte da, und zwar beſitzt die größte Spann

weite mit 521,20 Meter die Brücke über den Firth of
Forth. Dann folgen mit 518 Meter die EaſtRiver- Brücke
zwiſchen NewYork und Brooklin, mit 250 Meter die
Viaur Brücke in Frankreich, mit 240,79 Meter die Jndus
brücke bei Sukkur, mit 190 Meter die Donanbrücke be
Zernewoda, mit 166 Meter die Hudſonbrücke bei Poughkepſie,

mit 165 Meter die Garabitbrücke, mit 159,50 Meter die
Dourobrücke bei Oporko und alsdann mit ihren 156,5
Meter unſere Nord Oſtſeekanal- Brücke bei Grünenthal-
Sie beſitzt in Deutſchland von allen Brücken die größte
Spannweite, denn die Weichſelbrücke bei Dirſchau weiſt nur

J 121,15 Meter, die bedeutenſte Brücke über den Rhein, jene
oberhalb Koblenz, nur 107 Meter und die weitſpannigſte

Brücke der Elbe, jene bei Rieſa, nur 101,40 Meter
auf. Aber nicht nur eine bedeutende Spannweite
war bei der Grünenthaler Brücke zu berückſichtigen, ſondern

h auch eine möglichſt hohe Lage über dem Waſſerſpiegel des
Nordoſtſeekanaſs, auf daß Seeſchiffe mit ihrer hohen Be
maſtung ungehindert unter der Brücke hindurchfahren können.

J So iſt denn auch die Unterkante des Trägers in der Mitte
der Brücke nicht weniger als 42 Meter über dem höchſten
Waſſerſtande des Kanals gelegen. Wo die Fahrbahn unter

iſt ſie aufgehängt, wo ſie hingegen
nach den beiden Enden über ihm liegt, iſt ſie geſtützt

h Jeder Bogen ſetzt ſich zuſammen aus zwei ſichelartig ver
e bundenen Trägern, deren jeder aus viereckigen Käſten mit

Es handelt ſich alſo um eine

bisherigen Conſtruktionen, die Fahrbahn nicht über dem
höchſten Punkte des Bogens als Tangente, ſondern unter

Sehr bemerkenswerth iſt, daß

hin ſchwach gekrümmt hat, und zwar in der Abſicht einer
Correctur für das Auge, das ſonſt der optiſchen Täuſchung,
als biege ſich die Fahrbahn nach unten durch, anheim
gefallen wäre.

Weihnachten rückt immer näher, und damit tritt
an viele Eltern die Sorge um die richtige Wahl der
Weihnachtsgeſchenke immer dringender heran. Wenn wir
nun als ſehr empfelenswerthe Geſchenke für Kinder über

drei Jahren die Richterſchen Anker-Steinbaukaſten
nennen, ſo ſind wir uns wohl bewußt, daß wir dadurch auf

keine Neuigkeit hinweiſen. Das iſt aber gerade der große
und ſeltene Vorzug dieſes gediegenen SpielBeſchäftigungs

i Durch die ſinnreichen Ergänzungsordnungen bleiben die AnkerSteinbaukaſten ſtets
nei da jeder Ergänzungskaſten neues bringt; ja die alten
Kaſten können durch dieſe Einrichtung immer werthvoller
und ünterhaltender geſtaltet werden. Es würde zu weit
führen, wollten wir die vielen Vorzüge dieſes Spielmittels
hier näher beſprechen, wir verweiſen auf die von der Firma
F. Ad. Richter u. Cie. in Rudolſtadt zu beziehende illu

ſtrirte Beſchreibung, und vor allen Dingen auf die Anker
Steinbaukaſten ſelbſt: ihre errlichen Bar gen ſind dibelte Enpſehine, herrlichen Baunvorlagen ſind die



Zum bevorſtehenden Weihunhtsſeſe

erlaube ich mir auf mein reichhaltiges Lager in
Kleiderſtoffen Confection, Leinenwagren und Teppichen

aufmerkſam zu machen. Gleichwie im vorigen Jahre habe ich auch diesmal ver
ſchiedene recht preiswerthe Gegenſtände, die ſich ſehr gut zu Geſchenken für Dienſt-
boten eignen, zum Ausverfauf geſtellt und empfehle ich im Preiſe
zu M Dtzd. Wiſchtücher, 1 lein. Tiſchtuch, 1 Dtzd. Kindertaſchentücher,

(enih. 5 Mir. Manilla), I reinſeid Tuch, 1 Chenilleballſhawl,
Cachemir Echarpe, 1 Lamatuch, 1 fertige Barchenblouſe, 1 Schulter
kragen, 1 SealskinVorlage, 1 Barchent Betttuch, 1 woll. Chaletuch;

Dtzd. weiße Taſchentücher mit und ohne bunte Kante, halbzu 1,50 M. woll. Lamarock, 1 Sophadecke, Dtzd. graue Küchenhandtücher,

Dhzd weiße Handtücher, Dtzd. weiße Batiſttaſchentücher
mit Hohlſaum, 1 wß. Tiſchdecke mit Franſen, 1 Herren Cachenez,
1 Jacket;

zu 2 M

zu 290 M.

minſter-Vorlage, 1 Flanellrock, 1 Fenſter engl. Tüllgardinen, 1 Biber
decke mit Bordure (extra ſchwer), 1 Bettdecke, 1 fertigen Unterrock;

1 Druckkleid enthaltend 10 Ellen), 1 halbwollenes Winterkleid
Mtr. doppeltbreit), 1 Gobelintiſchdecke, 1 fertigen Morgen

rock, 1 reinlein. Gebeck mit 6 Servietten, I Jacket (Ulanca),
3 M 1reinſeid. Herren Cachenez, 1 Dtzd. Handtücher, weiß und grau,

zu 1 Dtzd. weiße Batiſttaſchentücher mit Hohlſaum, 1 carrirten Bett
bezug (Deckbett und Kiſſen);

zu 3,90

zu 5 M 1 rein ollenes Promenadenkleid, ſchwarz und farbig, 1 Germania
teppich

u. ſ. w. bis zu den eleganteſten und geſchmackvollſten Gegenſtänden.

Hugo Manvorm. J. Schönlieht.
5

e m na len se
an der Getſel

empfiehlt ſein Lager von allen Muſikinſtrumenten.
Piolinen, Zithern, Schlag- Streich-, Meinhold's

Arrord- und Polkszithern
von 1 bis 6 Mark.Flöten, Zlech, Zlas- und Schlaginſtrumente,

Jienſt's patentirte Triumphzither
mit 6 Pedalen.

Ohne Notenkenntniß in einer Stunde zu erlernen
Preis mit Schule und allem Zubehör 14 Mark.

Zug und luwndharm onfeas
in großer Auswahl.

Mechanische Musikwerke.
Poli yphon, Symphomionm, Herophonm,

Axriston, Phönix u. W.Chriſtbanmunterſatz mit Muſik.
Alles zu Fabrikpreiſen.

Reparaturen werden in eigener Werkſtattg ausgeführt.
Primg Saiten für Zithern und Streichinſtrumente.

et

s e
RA M

S
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extraweite Wirthſchafte ſchürze (19 Mir weit), Paar Vorhänge

1 Theegedeck mit 6 Servietten, lein. Betttuch, 2 Mir lang, 1 Ax

M 1 ſeines Straßenkleid, 1 feine golddurchwirkte Gobelintiſchdecke,
1 Betuinlelt;

Vorschuss-Verein zu Merseburg
B. G. mit beschraänkter Haftpflicht.

Sämmtliche Mitglieder werden erſucht, ihre Quittungsbücher
zur Reviſion und Feſtſtellung des Guthabens für 1894 bis ſpäteſtens

Dezember 1894 im Geſchäftslocale, Markt 31, ab
zuliefern.

Nach Ablauf dieſer Friſt werden dieſelben auf Koſten der Säu
nigen abgeholt.

Die Mitglieder, welche weitere Geſchäſtsantheile u zeichnen be
abſichtigen, werden erſucht, die Zeichnung und Einzahlung bis zum
27. d. M. perſönlich in unſerm Geſchäftsloeale zu vollziehen.

Merxrſeburg, den Dezember 1894.
Vorſchuß Verein zu Rerſehurg 6 mit beſchräukter Haftyflicht.

J. Fichtler. F. G. Dürr. E. Fartung.
Ich erlaube mir meine reich ſortirte

Spielwagren Ausſtellung
in empfehlende Erinnerung zu bringen.

Halleſche Straße r. Frau Geoislor.

e Patent--Stollen
c z

Das einzig

e n Praktische8 wwä n ſür glatteerd an ronentritt Fahrſthau unmöglich bahnen
W Den 9rosser

Unsere Patent-
H-Stolten erpungen, hat Anlass zu ver
sohſedenen wertlos Nachahmung.
gegeben. Man Faufe daher unsere stets

I scharfen H-Stollen nupron uns drect,
oder in soleh. Elsenhand—uns. Im denen unser
Plakat ſwlo nehensteheno] ausgehangt Iot.

Preislisten u. Zeougnisse gratis u. franco.

Die Materialwaaren- Handlung
von A. B. Sauerbrey

empfiehlt ſämmtliche Waaren zur Weihnachtsbäckerei in bester
Qualität zu den billigsten Preiſen.

ne

Böhmischor Bettfedern
aus den größten Fabriken in allen Preislagen und nur guter

Waare.

Auslage im Schaufenſter.
Oelgiube 2021. H. Agte.

CG
Mechaniker.

Empfehle meine ſo ſehr beliebt gewordenen reellen Fabrikate in

e

We h hKichters Anber-Steinhauhaſten

mI

l S

ſtehen nach wie vor unerreicht da; ſie ſind das be
lebteſte Weihnachtsgeſchenk für Kinder über drei
Jahre. Sie ſind villiger, wie jedes andre Geſchenk,
weil ſie viele Jahre halten und ſogar nach län
gerer Zeit noch ergänzt und vergrößert werden
können. Die echten

m Anker-Steinbaukaſten
ſind das einzige Spiel, das in allen Ländern
ungeteiltes Lob geſunden hat, und das von allen
die es kennen, aus Überzeugung weiter empfohlen
wird. Wer dieſes einzig in ſeiner Art daſtehende
Spiel und Beſchäftigungsmittel noch nicht kennt,
der laſſe ſich von der unterzeichneten Firma eiligſt
die neue reichilluſtrierte Preisliſte kommen und
leſe die darin abgedruckten überaus günſtigen
Gutachten

Beim Einkauf verlange man gefälligſt ausdrücklich:
weiſe jeden Kaſten ohne die Fabrikmarke Auker ſcharf als

Nachahmung als Ergänzung völlig wertlos ſein würde r r die
rühmten echten Kaſten, die zum Preiſe von I Mk. 2 M. 3 Mk., 5 Mk. und höher vorrätig ſin

in allen feineren Spielwaren-Geſchüften des In und Auslandes.

Neu! Richters Geduldſpiele: Nicht zu hitzig,
köter, Zornbrecher uſw. Preis 50 Pf. Sternrätſel,

F. Ad. Richter Cie. k. u. k. Hoflieferanten
Rudolftadt (Thüringen), Nürnberg, Konſteitt, Wien, Prag, Rotterdam, Olten (Schweiz),

London E. c., New-Hork, 17 WarrenStreet.

Sbis Seackaſten e Siginalfabritpreiſen vei e

Otto Schhektze S.

Richters AnkerSteinbaukaſten und
unecht zurück; wer dies unter

läßt, kann leicht eine minderwertige Nachahmung erhalten. Man beachte, daß nur die echten
Anker-Steinbantaſten planmäßig ergänzt werden können und daß eine aus Verſehen gekaufte

t Darum nehme man nur die be

Ei des Columbus, Blitzableiter, Grillen
Preis 1 Mk. Nur echt mit Anker!

Nähmaschinen, Wasoh- und
Wringmaschinen und Fahrrädern

zum bevorſtehenden Feſte als paſſendes Geſchenk.
Gleichzeitig bitte ich ein hochgeehrtes Publikum, ſich nicht durch

ſchmutzige Concurrenz irre führen zu laſſen. Auch halte ich eine der
berühmten Schleudermaschinenm zur gefälligen Anſicht.

Preis derſelben VII. 40.

We NewNähmaſchinen mit Lampenhalter.
Weiss l auer Mr. 7.

Scheinhaſte,
Maas ünen fabrik m. Disemngiesserei,

RA SEBUR G.
Specialfabrikation der vorzüglen

woewährtemn
I

System Benz.
Betricbsstörungen and Belästigungen wie bei We-

S aroleum- MIotorem sind ausgeschlossen,
Prelsliston gratis und franco

d
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und Mäusse ſchnell
Menſchen, Hausthſer
Packete à 50 Pfg.
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Derrnehl's Eiſen
bewährt ſeit 28 J
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r9 u einetes nun nnn nete. Was ehinenöl,m n vBVöllberger Weigenmehl z Moritz Schirmer, Merseburg, a e
n W e hervorragendſter Güte und 38 Wargstrasse 16 Hagenpian e billigſt e
J m e Gero Teſeh mann 8 empfiehlt in großer Auswahl zu billigen Preiſen 7 f re fFe Nuneraltenburg 42 Strichwolle, beſte Fabrikate. Handſchuhe. Kuspfe. Pfaunen uchen

d n ad ngen,, agnes Jabrttet. Shlipſe. Zeſate. n. Kartoffelkringel
in Bruchhbandagen Sirnmpflängen, Vorhemden. Zorden. t Vanillegußt empfiehltren en Fragen Ziten. obert Reyne-nen be doppelt und einfach, in allen Größen Susven ſorgen Manſchetten. Bänder.

8 zun ſorlen, Leibbinden, Geradehalter empfiehlt eſornee Gummiträger. Schnuren. t eA. Prall, Burgſtraße Jägerheinden. Schürzen. Seide. eRep graturen werden gut und ſchnell T on Kinrerahee e 2 9 e e
ausgeführt. p en. ndermußen. utter. e 0 e ü e eiſt Den verehrten Herrſchaften zeige 88 Fauſt Zandſchuhe. Mannsſchürzen. Harchent. T

ich an, daß ſich meine Wohnung ehe e e r e n w pf Ar Denke
Sohmal 8str 23 vor ets in gro er nswahl und vorz glichem Sitz erde- De en

einer 3 Moritz Schirmer, Merseburs.Franz Jauokus, Lohnkellner. 8 Burgstrasse 16. Bntenplan D. W 4 e e e
Von Eichen, Eſchen, Räüſtern, VBuchen, W R äh 4 e ein e sVirken, Pappeln, Linsen halte 3 J beinahe das ganze Pferd Kedeckend) dunP kelbraun mit benähten Rändern und

4 s breiten Streifen Gördüre) verſehen.
5 Kl. Poſten

Vengl. Sport
Pferde- Decken4 goldgelb und erbsgelb, Größe ea.160 05 benäht mit prachtvollen 4

4 breiten Streifen verſehen, offertre wegen

Schnittmaterial
aller Stärken 9

in guter, trockener Waare ſtets auf Lager.
Ferner ſind Felgen, Speichen. Naben,S u. gelocht, Treppenſänlen, Trgillien, Entenmnplam S,

e en empfehlen ihr reiches und aufs beſte ausgeſtattetes Lager, nur beſte Fabrikate in an e e
villigen Preiſen. reellem Sertiment, als: Reiſe Geh und Schlafpelze, Frauenpelze ver e eI W VSemf ſchiedener Futterungen und Beſätze, Jagdjoppen in waſſer dichten Münchener 9 welge nur gen Serben der

9 Loden, Fußſäcke und Fußkörbe, Jagdmüſfe in Tuch, Rehklauen, Schuppen e e
Zimmerei und Hampfſägewerk, und Fuchs mit naturaliſteten Köpfen, Müffe in allen gangbaren modernen Pelz e e e

Merſeburg. arten Müſfe für Damen in ſchyarz ſchon von 1,75 Mk. an, Kinder a eDie ſo ſchnell beliebt gewordene müſſe in Pelz von 1.00 Mk. an, Pelzmnützen für Herren und Knaben in veree m eheee 5
Riauterbach'sehe Perſer, Baeken und Studentform, in Sealsbiſamn, Nutria, Biber, gat. Biſam, e e

Caninraſſe, Uckrainer, Murmel und Seehund, Wiener Baretts für Damen e
Huh ner aungenſeife und Kinder Kragen und Boas in verſchiedenen Gattungen, zu ſämmtlichen Billige Bezugeguene r
e Müffen paſſend, Follie mit niedlichen MechanicKöpfchen, Fuchsklanen und 8 s
beſeitigt in wenigen Tagen radikal und ge Fauſthandſchuhe in Seehund und Nutria, Angora Decken in den pracht

e n ren e e e r a e e er V in “e v Tungen. Vorräthig 75 Pfg. bei Größtes Hut und Mütze Lager, nur Neuheiten, in Haar, Wolle fehlerhafte Teppiche, Prachtexemplarean Berger, Neumarkt- Drogerie. und Grazer Loden, ächte Wiener Velour Hüte von 8,00 Mk. an, in 5, 6 S. 10 bis 100 Mark.
modernen Formen und Farben. Gelegenheitskäufe in GardinenFilſſchuhe und Pantoſffeln mit Filz- und Lederſohlen für Damen Portié!ren. Pracht Katalog gratis.
und Kinder, größte Aus vahl und dilligſte Preiſe, Aufnäh und Einlege- 8 h t ff Reste!ester le eder denn Einzieh Schuhe und Pantoſfeln in ſah DOPas O e

S d raunt ingg vetertenre Mitte Ratten und wo i. bih e n e Handſchuhe in Glacée, Wild und Waſchleder, Tricot und Krimmer re e Gr en Worelee Hinſch
1 Page e o r. und 1 In ſtrane r u mit en Futter, S Auswahl, billigſte Preiſe ſhotthillig. Muſter franco.Garne eher Burgſtraße Nr. 16. einen und Gummi Wäſche, nur prima Qualitäten, Hoſenträger Teppich jin Gummi und Borde, Shlipfe und Cravatten, neueſte Deſſins. S Ewil lefeure,

I Blutarme v v n und Ueberziehen von Pelzen werden prompt Größtes Teppich Haus Berlins

un igſt ausgeführt. 7guter ſchwächliche, nervöſe Perſonen ſollten Dr. T Kein Huſten mee vDerrnehl's Eiſenpulver verſuchen. Glänzend W 35 Bei Huſten, Heiſerkeit, Hals und r
beſchwerden Verſchleimung und Athem
noth ſind die in jedem deutſchen Haushalt
bekannten

bewährt ſeit 28 Jahren iſt es das vorzüglichſte
T Kräftigungsmittel, ſtärkt die Nerven, regelt

die Bintrirknlation, ſchafft Appetit und Wir Wiederverigääuufer?2
blühend geſundes Ausſehen. Alle, die es ge 8 Howigkuchenſcheiben, griechiſche Mandelnüſſe W

s Lobes, a ne
e n ne en e wie ſeine datkete, als feinſte Narnberger Mandel K „Satl geh ſten Jubel

e n reihte z Choeoladen Wallunß. und Baſeler Lebkuchen, J In Baln zu und 50Weiſe Schwan, Berlin Stondanerte F e g. er re e. (Rabatt nach Die Aerzte ſind
en höchſten Sätzen der alleſchen Geſchäfte) empfiehlt die ganz erſtaunt über die Erfolge de n

Oefen unch Hercke, T Biscuits und Confitürenfäbrik von ne e
en e e e ryele. als. G. Schönberger, Gotthardtsſtraße 15. e ehrikate re Comptoir im Hoſe rechts W A. Samoa hre (43 725.)

oste, O1 Kingplatten, W h h Fntterkartoſfelnlern Walzpladten, j S verkaufe jeden Poſten.S Grosse nur einmalige el. Ilauuss-S r d T Zu beziehen dareh de Bucthenaang Jn mmer eeine der empfiehlt zu billigſten Preiſen n gennet en e ansnſicht. Ofenhandlung Emil Pursehe, S e Ziehung un I. wmnch 94. Deremhber 189 4 V e
t 8 et r. 5 7 5830 Geld-Gewinne in summa 396,400 Mark. e e für

Woachsſtöcke, Baum und großen S S n beten.Kerzen Parfümerien Toilette e m (Borto und Cewinnliste 30 Pf.) empfiehlt Eduard Bend Bräunschweis.

t t S S und versendet das General-Debit S eSeifen, ſowie Waſch Kernſeifen z 5e S Carl Heintze, Berlin V. (Hotel Roval) Lektiner Porzellan Niederlage
verw. Aug. Mohv, E S 2 Vnter dem Linden Gleisel 2.Sükfenhandlung, Breiteſtraße 10. Der er Loose erfolgt auf De auch anter Nachnahme Zu Weihnachts H ochß eitz ind

Spezial- Arzt e S l 7 rr. Meyer grere e 1 rr aterua nd Clbd Srlegenheitsgeſchenken paſſend

eilt Eosebleedts. r 9 wn n Dampfmaſchinen, Zier, Wein, Kaffee
5 o u. Vorz Welt. eben 5n n kern n Nur V. 12- 2, 5 (aveh Bilder Co gunar- 5Konntags). Auswärt. mit gleleh. Erfolge vrten Sc e v HetriehsModelle WaſchServire,empfiehlt zum bevorſtehendenen böhm. Lurusartikel99 trſervatnvedreen Theodor Bbert

Weſtes Mittel gegen riſſige Haut, empfiehltFelix Hohl, Reumarkt 52. Mechaniker und Ophüker. e Fabrik zu m gras Preiſen dauert

e S S
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Otto Pechoſt,

Mat MatColonialwaaren
und Bankgeſchäft.

e Hierdurch offerire ich ſämmtliche
Artikel meines Colsniolwagren Ge

chäfts in beſter Qualität zu ange
meſſenen Preiſen.

Beſonders empfehle ich

rohen und gebrannten
Caßdee

von feinſtem Geſchmack,

Souchong- u. Melange-
Thee

von Riquet Co Leipzig
Chochladen und Cacad

von Jordan Timgeus, Dresden,
vurzügliche

von J. A. Gilka, Berlin,
Arac und Burgunder-

Panschessenz
von J. Selner, Düſſeldorf,ff. Arac un g. Cogng,

ſowie

gem. Zucker,
Würfel- und Brod Zuger

zu ſehr billigen Preiſen.

Otto Peokolt,
e

5 diese gliſete

solch e Genehtl nen iet d
bald Feholfen Gebranehen Sie
Gutbier's Germania -Pomade, welehs

l h sich in weiner Praxis glänzend en e nd das Vorzüglichste 2ur Förderurg und Er.
Zangung eines schönen Haar- und Bartwuehsets ist. eben n

Sie aber bei den hüutgen Nachahmungen darauf dass derName „H. Gutbier“ auf jeder Büchae steht, da en nur für
es Vabrikat garantiren Kann

Kahl Wo Kann ieh denn Gutbier's Germenle-
Fomade wirklich eeht Kauſen

Arte Direet durch H, Gutbter's Koswetioche Ofen

bei

Berlin Bernburgeretr. 6.

oder in Merseburge Hacon Mie

e e
in Merſeburg

Hotel zum Palmbant
e Niederlage

der Weingroßhuudlung von Je
haunes Grün, Hoflieferant, in Halle
a/S. und Winkel i/Rheingau.

Verkauf ſämmtlicher in und aus
landiſcher Weine in Gebinden und

e n eMeinen Mitmenſchen,
welche an Magenbeſchwerden, Verdauungs
r Appetitmangel e. leiden, theile ich
herzlich gern und nuentgelſlich mit, wie ſehrich ſelbſt daran gelitten, und wie ich hiervon

befreit wurde.
Paſtor a. D. Kypke in Schreiberhau

(Nieſengebirge)

Für nur 4 Klar
bietet Jed., er ſich fortbilden will
die bis auf die allerneueſte Zeit

fortgeführte
Welkgelrhirchte

von A. Schmelzer
alles Wiſſenswertheſte in kurzer
aber feſſelnd., allgemeinverſtändl.

Darſtellung
üderall gußerord. deiſfällig

aufgenommen
e 2eleg, geb. Hde. a 420 Seiten.

Gediegenſtes,
e n für Jedermann!
S Zu be n u Se und jed. and. Buch

e lſchuhe,
Wien toll mit und ohne Leder
ſohlet in allen Größen, ſowie Kinder
ſche in verſchiedenen Sorten für den

Witer e änßerſt billig
Alarube A.

Stearin Kronen Kerzen,

Gekreide-Anmmel

eben eraehen nt ihrem kerrlieks m

C. Genthe.

a

Wollwaaren:
Anterhemden,
Anterhoſen,
Anterjacken,

Shyſtem: Jäger, Lahmann,
Ariſton,

Strümpfe,
Trirot-Fandſchuhe,
Strick- Handſchuhe

Ropftücher,
Ropfhüllen.

C r s e S
größtes Lager.

Merseburg,

kl. u. gr. Ritterſtr.
Eck

Zum bevorſtehenden Welhnachtsfeste empfehle als

nützliche u. practische Festgeschenke:
Bal- Artikelg eD S ecialttat:S all. Blumen S Synrn Keinſnhet

S myrna-Kuüpfarbeiten,n Wall Fächer ſowie ſämmtliche
S 5 vorgezeichnete LeinenS Zall. Fandſhnhe und angefangene
en nen S Canevas- Artikel3 Ja l e Hatpes 9 n unG in Seide, Seide mit Wolle c
a und WolleTaillentncher. Agensehrmne

Gearnütete Danmnnenn- van ch MIäcelnennis e
wegen vorgerückter Saiſon zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen.

Größte Auswahl aller Arten Puppen:
Angehteſdete appen, Ankteide-appen, Gelenk-Fiappen,

unangelkletdete, Gelenk-uppem von 30 Pf. an.

Oravactemn,
letzte Nenheiten. h.

Hämmkliche Artikel in reichſter Auswahl am Jager.
w Mein Geſchäft iſt bis Weihnachten Wochentags bis 9 e

Esnuntags bis 7 t abends Zgesfſnet.

Tapisserie:

Chemiſetts, Kragen
ZKWanchetten.

Scuine

Reichhaltiges Lager.
Amner Kann mir guatsftrende agonms.

G ine Partie Gorsets, welche n Schau-

e G nler's W. Halle (Saale)
Schmeer-Strasse, Nr. 1I9.

für Stickereiz wecte
werden mittelſt Maſchine äußerſt r d ne von

W

Amfertigung mach. Maass-

fenster gelitten, ganz beson dere willig

zum billigſten Preiſe.

r. Wiederverkäufer
feinſten Halleſchen Honigkuchen

in allen Sorten Rabatt wie in Halle, e ſowie
Chriſthaunmeonfeet

2 mlüuus Er obo. Saalſtr.

pfiehlt

Menſchauer Straße 6
Beſonders mache ich aufmerkſam auf eine große Auswahl fertiger

Zelehnungen von Riſſen, Läufern, Pompadonrs, Fenſtermänteln
Wandſchonern, Femdenpaſſen elr. etr.
Vorräthige Zeichnungen können auf die betreſſenden Stoffe ſofort übertragen werden.

Geschmachk wolle on an ne

Belin C Stralauerſtr

e

e

r Sierhandlung52 Neumarkft 52
empfiehlt ſeine wohlgepflegten Flaſchenbiere

ſ. Culmbacher Exportbier,
Köſteritzer Schwarzbier,
Ottlerſches Lagerb., Weißenfels
Hall. Actien-Wier,
Döllnitzer Rittergut-Goſe,
Weizenlagerbier,
Grätzer.S Helellung von k. 50 f. an

Wenn frei Fagts.
Neu verbeſſertes

Geln 6rröl-
h Berger vom K. K. S. und K. Phyſikus
Dr. Schipek, welcher ſeiner ſicheren Wirkung
wegen von vielen Autoritäten ſeit Jahren

e rühmlichſt anerkannt, weil er jede temporaire
Sendheit, Schwerhörigkeit, Obhreuſauſen,
ſowie jede Dhrenerkrunnkrng ſelbſt in ver

alteten Fällen in kürzeſter Zeit beſeitigt
rn p. Flachn inel. n r3 Mark, gegen Voreinſendung von Mk.Pf. fr. zu beziehen aus der en
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3. Beilage zu Nr. 242 des „Merſeburger Correſpondent“ vom 9. Dezember 1894.

Provinz und Umgegend.
II Halle, 7. Dez. (Schwurgericht.) Die

heute angeſtandenen beiden Sachen wurden unter
Ausſchluß der Oeffentlichkeit verhandelt. Der
chirurgiſche Jnſtrumentenmacher Joſef Heinrich Auguſt

Nißler aus Liegnitz, gebürtig aus Breslau, 28
Jahr alt, wurde wegen Nothzucht zu 3 Jahren Zucht
haus und 5 Jahren Ehrverluſt verurtheilt. Der
Landwirthſohn Oswald Vogel aus Döbern bei
Bitterfeld, 19 Jahr alt, wurde von der Anklage des
Sittlichkeitsverbrechens freigeſprochen und ſofort aus
der Haft entlaſſen

F. Naumburg, 7. Dez. Unſere evangeliſchen
Mitbürger haben zur Feier des Guſtav Adolf
Tages inſofern einen beſonderen Anlaß, als der
große König von hier aus ſeinem Heldentode bei
Lützen entgegen gezogen iſt. Zur bleibenden Er
innerung hieran laſſen die beiden hieſigen Guſtav
Adolf Vereine an ſeiner damaligen Wohnſtätte, dem
Gaſthofe Zum Scheffel“ (dem heutigen Realſchul
gebäude), eine Gedächtnißtafel anbringen.
Guſtav Adolf's treuer Begleiter, der in der Schlacht
bei Lützen an der Seite des Königs tödtlich ver
wundete Auguſt v. Leublfing, ſt hier in der
Wenzelskirche beigeſetzt.

F. Eisleben, 6. Dez. Die nachweisbaren
Senkungen gehen jetzt hier öſtlich über Eisleben
hinaus. Neuerdings zeigt auch die St. Andreas-
kirche vereinzelte Riſſe, ebenſo Luthers Sterbehaus.

F. Kahla, 7. Dezbr. Von der Hofjagd in
Hummelshain wird weiter berichtek: Heute Vor
mittag 10 Uhr erfolgte der Aufbruch zur Jagd.
Sie begann für den Kaiſer mit einem eingeſtellten
Jagen auf Damwild. Zum Abſchuß waren be
ſtimmt 34 Stück Damwild, darunter 5 der ſtärkſten
Schaufler und verſchiedene Spießer. Nachdem dieſe
Jagd abgeblaſen war, begab ſich der Herzog mit
dem Kaiſer zum Bärenkopf, wo ſich inzwiſchen die
anderen Herren der Jagdgeſellſchaft verſammelt hatten.
Für das nunmehr folgende eingeſtellte Jagen waren
13 Stück Rothwild, darunter ein Hirſch von 8
Enden und ein Spießhirſch, ferner 43 Stück Dam
wild und 156 Stück Schwarzwild, darunter ſehr
ſtarke Keiler, zum Abſchuß beſtimmt. Die heutige
Geſammtſtrecke betrug, wie die „Magd. Ztg.“
meldet, 221 Stück Wild, darunter 155 Schwarzwild.
Der Kaiſer ſchoß 1 Spießer, 3 Thiere, 46 Sauen,
2 Füchſe, 1 Dachs und 4 Kaninchen

F Kaſſel, 7. Dez. Beim Neubau des hieſtgen
Kreishauſes hat ſich ein ſchwerer Unglücks fall
ereignet. Ein proviſoriſches Gerüſt brach zuſammen,
ſodaß die darauf Beſindlichen in die Tiefe ſtürzten
drei Maurer haben lebensgefährliche Verletzungen
davongetragen.

Loealnachrichten.
Merſeburg, den 9. Dezember 1894

Y. Sicherem Vernehmen nach findet nächſten
Donnerstag die Beerdigung des dieſer Tage in
Hannover verſtorbenen Generals a. D. v. Thiele,
ehemaligen Commandeurs des 8. Armeecorps, auf
dem ſtädtiſchen Friedhofe hierſelbſt ſtatt Der Ver
ſtorbene iſt der Schwager des Herrn Regierungs
Präſident a. D. v. Die ſt hier.

Jn den Räumen des Tivoli“ beging am
Freitag Abend der hieſige Muſik und Geſang-
verein „Jrene“ die Feier ſeines vierzig
jährigen Beſtehens durch Feſttafel und Ball.
Erſtere, an der ſich etwa 90 Perſonen betheiligten,
nahin unter der Einwirkung der üblichen Trinkſprüche
auf den Verein, die Damen und den Vorſtand, ſo
wie mehrerer ſinniger Tafellieder einen ungemein
fröhlichen und allſeitig vefriedigenden Verlauf Zu
dieſem Erfolg trugen die vorzüglichen Leiſtungen von
Küche und Keller im „Tivoli“ ihr redlich Theil bei. Eine
am Schluß der Tafel vorgenommene Sammlung zum
Beſten der Weihnachtsbeſcheerung in unſeren Kinderbe
wahranſtalten brachte eine hübſche Summe ein, die den
beiden Anſtalten demnächſt zugehen wird. Der mit
einem Rundgang eröffnete Feſtball hielt ältere und
junge Paare bis tief in die Nacht hinein in beſter
Stimmung beiſammen.

Das Wallendatheater im großen Saale
der Kaiſer Wilhelmshalle giebt heute Nachmittag
und Abend ſeine letzten Vorſtellungen. Leider hat
das Unternehmen hier trotz ſeiner bewundernswerthen
Leiſtungen auf dem Gebiete der Thierdreſſur, der
Gymnaſtik, der Jongleurkünſte c. keinen nennens
werthen Erfolg erzielt, da die Zeit vor Weihnachten
für öffentliche Aufführungen eine ſehr ungünſtige und
unſer Publikum gegen fremde Geſellſchaften etwas miß
trauiſch geworden iſt, weil häufig genug nicht viel geboten

wird. Hier iſt das Gegentheil der Fall. Für wenig
Geld bereiten die Miglieder des Wallendathegters
ihrem Auditorium einige höchſt genußreiche Stunden
und bringen ein Programm zur Durchführung, das
durch Neuheit und angenehmen Wechſel ſelbſt die
jenigen überraſcht, die ſich rühmen dürfen, auf

dieſem Gebiete ſchon viel Schönes geſehen zu haben. J es nur ein einziges Mittel, das aber auch ein pröbates
Wir verſäumen deshalb nicht, auf die heutigen Ab
ſchiedsvorſtellungen der braven Künſtlertruppe noch
beſonders hinzuweiſen.

Jn der Kaiſer Wilhelms- Halle hat ſich
heute ein Weltpanvorama äufgethan, das im
Laufe dieſer Woche folgende Anſichten bietet Die
Kunſtſäle des Vatican, des Lateran und des Pankeon
in Rom und die alten Baudenkmäler der ewigen
Stadt. Wir machen auf dieſe gediegene Ausſtellung
ſchöner Glasſtereoſkopen auch an dieſer Stelle ganz
beſonders aufmerkſam.

n. Nach jahrelanger Ruhe hören und ſehen wir
wieder einmal in unſerer Stadt ein Lebens
zeichen der Deutſchen Krieger Fecht-An
ſalt und zwar von einer jungen thatkräftigen
Schule „2135“. In der kurzen Zeit von noch nicht
ganz 8 Wochen haben es die Leiter der Schule zu
einer Anzahl von 120 Mitgliedern gebracht und
dürfen dieſelben mit berechtigtem Stolze auf ſolche
Erfolge zurückblicken. Wohl iſt es eine mühſame,
dornenvolle Arbeit, welche die Mitglieder der Fecht
Schule auf ſich genommen haben, aber auch eine
ehrenvolle und edle Arbeit. Jſt es nicht ein
herrliches, ſchönes Gefühl, wenn wir beim Betreten
der Watſenhaäuſer ſchon an dem friſchen, fröhlichen
Sinne der Waiſenkinder erkennen, daß ſie das ge
funden haben, was ihnen geboten werden ſollte, ein
Erſatz für verloren gegangenes Familienleben
eine neue Heimath. Wir wünſchen darum, die neue
Krieger Fecht Schule „2135“ möge noch weiter
wachſen und gedeihen, mögen ihre Mitglieder nicht
erlahmen in ihrer Thätigkeit; der Dank eines jeden
rechtlich denkenden Menſchen, der Dank ſo vieler
armen Waiſen iſt ihnen gewiß. Den ſchönſten Dank
aber trägt ein jeder in ſeinem eigenen Herzen. Denn
was kann einen Menſchen mehr erheben, als das
Bewußtſein, daß er mit dem, was ihm gegeben iſt,
nothleidenden Brüdern hat zu Hülfe kommen können!
Und wenn er daran denkt, daß er einem Mit
menſchen das Sterben leicht macht, wenn dieſer ſich
ſagen darf, treue Kameraden und Nächſtenliebe wird
für deine Wittwen und Waiſen ſorgen, wenn er
ſich ferner vergegenwärtigt, wie manche Thräne von
Wittwen und Waiſen getrocknet werden kann, ſo
wird ihn das anſpornen, immer mehr zu arbeiten
für die Zwecke aller Fecht-Schulen, eingedenk der
ſchönen Deviſe: „Edel ſei der Menſch, hülf
reich und gut.“

Jn Bezug auf unſere Notiz in Nr. 238 d.
Bl. über einen auf hieſigem Neumarkt ſtattgehabten
Unfall geht uns auf Veranlaſſung des Herrn
Fleiſchermeiſter Friedrich Roſt durch Herrn Rechts
anwalt Hündorf hier folgende thatſächliche
Berichtigung zu:

Herr Roſt iſt nicht in „beliebter ſchneidiger
Gangart“, ſondern in mäßigem, kurzen Trabe ge
fahren. 2) Der nicht 3, ſondern faſt 5 jährige
Knabe iſt direkt in das Geſchirr hineingelaufen,
ſo daß Herrn Roſt keinerlei Verſchulden trifft,
auch keine Fahrläſſigkeit vorliegt. 3) Der
Knabe iſt nicht erheblich verletzt, ſondern nach
Ausſage des Dr. med. Benner überhaupt nicht
verletzt. 4) Ein Strafantrag iſt nicht geſtellt
und wird auch vom Vater des Knaben nicht ge
ſtellt werden.

So weit die thatſächliche Berichtigung, zu der wir
folgende Bemerkungen zu machen haben Der vom
Vater des Knaben ganz entſchieden beabſichtigte
Strafantrag wurde nicht geſtellt, weil Herr Roſt
ſich ſchleunigſt erbot, alles zu bezahlen! Der
Knabe ſteht auf dem Rücken an der Stelle, wo die
Räder darüber gegangen ſind, heute noch recht bunt
aus, auch lag das Kind mehrere Tage ſo ſchwer
darnieder, daß die Eltern nachts bei ihm wachen
mußten. Daß der Kleine ohne innere Quetſchungen
davongekommen, kann wohl nicht behauptet werden.
Die Frage, ob Herrn Roſt ein Verſchulden trifft,
brauchen wir nicht weiter zu berühren, nachdem ſich der
ſelbe bereit erklärt hat, für allen Schaden aufzu
kommen. Wenn man leicht zugeben kann, daß ein
3 jähriges Kind direkt in ein Geſchirr hineinzulaufen
im Stande iſt, ſo dürfte dies bei einem 5 jährigen
doch ſchon recht zweifelhaft erſcheinen. Ein Streit
über die beliebte ſchneidige Gangart iſt hier über
flüſſig, da die Bezriffe über einen mäßigen, kurzen
Fleiſchertrab jedenfalls ſehr verſchieden ſind

Thu' bald, was Du thun willſt! Die
WeihnachtsAnzeigen, die Empfehlungen und Schilde-
rungen tauchen in reicher Fülle auf, glänzender und
immer mannigfaltiger geſtaltet ſich der Schmuck der
Läden und Schaufenſter. Die Qual der Wahl, was
denn nun an Geſchenken und Angebinden für
Familienangehörige, für Verwandte und liebe Freunde
darzubringen ſei, beginnt, und es iſt nicht leicht, da
rum herumzukommen. Von heute wird bis morgen
überlegt und von dieſer Woche bis zur nächſten, und,
genau betrachtet, ſtehen die Dinge dann immer noch auf
demſelben Fleck. Um dieſer Oual zu entrinnen, giebt

iſt, es heißt: ein ſchneller Entſchkuß! Ruhig
geprüft und richtig überlegt, dann aber auch zuge
ſaßt, das iſt allein richtig, damit iſt allen Theilen
gedient. Nicht zum Mindeſten aber auch den Ge
ſchäftsleuten, die in eine rechtſchaffene Enge gerathen,
wenn ſie unmittelbar vor dem Feſte nun alles ohne
Ausnahme mit einem Male ſchaffen ſollen. Es
giebt ſo viele Weihnachtsgeſchenke, die zur völligen
Fertigſtellung der kundigen Hand des Gewerbe
treibenden bedürfen, wenn ſie nicht von A bis 3
von ihm anzufertigen ſind. Zu Weihnachten giebt's
keinen Normalarbeitstag, aber ohne eine Stunde
Schlaf kann Niemand thätig ſein, ebenſowenig wie
Jemand zehn Hände hat. Alſo reichlich überlegt
und dann ein ſchneller Entſchluß. Dann klappts
zum Feſte!

Turnen im Winter. Die Nützichkeit, ja
Nothwendigkeit des Turnens für Geſundheit, Stählung
und Uebung des Körpers wird heute nirgends mehr
verkannt, das Turnen, das eine ſo gute Vorbereitung
für die Militärzeit iſt, iſt ſo obligatoriſch, gerade
wie ſpäterhin der Militärdienſt. Wohl macht das
Turnen am meiſten Freude in der guten Jahreszeit
auf laubumrauſchtem freien Platze, wenn die Sonne
ſcheint und der blaue Himmel lacht, aber nicht minder
nothwendig, beſonders für heranwachſende Knaben
und auch junge Leute, iſt das Turnen im Herbſt
und zur Winkerszeit. Die ungünſtige Witterung
ſchränkt die freie Bewegung immer mehr ein, ſie
bringt auch große und kleine Leiden, gegen welche
ein vortrefflicher Schutz ein durch Turnen geſtählter
Körper iſt. Deutſchland iſt das erſte Land geweſen,
in welchem das Turnen zu höchſter Blüthe gekommen
iſt, in welchem es nach Kräften und von Herzen
noch ſo geübt wird, wie es die alten Meiſter
lehrten. Wir haben in neuerer Zeit auch unter
anderen Völkern Turnvereine und Turnübungen
entſtehen ſehen, aber entweder ſind ſte mit einer
Doſis Spielerei gemiſcht, wie in Frankreich, oder aber
ſie werden vom Sport überflügelt, wie in England
Auch in Deutſchland haben neuerdings außerordentlich
weite Kreiſe dem Sport ſich zugewendet; die
kräftigende Leibesübung, die mit dem Rudern und
Radfahren verbunden iſt, ſoll gewiß gelten, aber
höher ſteht das Turnen, das junge Leute zum ge
meinſamem Wetteifer und eifrigem Streben, zur Er
reichung von Gewandtheit und Anmuth in den
Körperübungen anfeuert, der geſundheitliche Werth
des Turnens iſt hochbedeutend, wohl nicht geringer
iſt des Turnens ſoziale Bedeutung. Die Turnjacke
macht, gerade wie ſpäterhin die Uniform, einen
Strich durch alle Ranges und Klaſſenunterſchiede,
durch Dünkel nud Einbildung. Die Vergnügungen
des Winzers ſind eine angenehme Sache, auf die ſich
mancher freut; aber unter ihnen braucht das Turnem
nicht zu leiden, das eine Nothwendigkeit iſt. Wenn
man ſolch ein unglückliches Wurm von Rekruten
am Reck und am Barren ſich abſtrapaziren ſieht
dann erräth man auch ſeine Gedanken: „Hätteſt Dur
doch früher etwas mehr geturnt!“ Was der Unter
offizier dann ſagt, das wollen wir nur lieber ver
ſchweigen.

Stundung der Einkommenſteuer
Der preußiſche Finanzminiſter hat die königlichen Re
gierungen, ſowie die Vorſitzenden der Berufscom
miſſionen dahin verſtändigt, daß für die Einkommen
ſteuer die dem Vorſitzenden der Veranlagüngscom-
miſſton zuſtehende Stundungsbefugniß auch auf
die Fälle begründeter Ermäßigungsanträge auszu
dehnen ſei. Demgemäß iſt der Vorſitzende der Ver
anlagungscommiſſion fortan befügt, auch den An
trag eines Steuerpflichtigen, welcher die Ermäßi
gung der Einkommenſteuer oder Vermögensſteuer
nachſucht, die Steuer vorläufig zu ſtunden, wenn
und ſoweit der Vorſitzende nach vorheriger Prüfung
und nach pflichtgemäßein Ermeſſen den Ermäßi
gungsantrag für begründet erachtet und zugleich die
Ueberzeugung gewonnen hat, daß der Steuerpflichtige
nicht im Stande iſt, aus eigenen Mitteln die bisher
veranlagte Steuer bis zur Entſcheidung über den
Antrag ohne Schädigung ſeines Nahrungs bezw.
Vermögensſtandes zu entrichten. Wird ſpäter denndch
die Ermäßigung abgelehnt, ſo hat der Vorſitzende
den geſtundeten Betrag wieder in Hebung zu ſetzen.

Exrſindate ger und Verbeſſergenne
Ein Problem, deſſen Löſung Gelehrte und Erſinder

immer wieder ihre Thätigkeit zuwenden, iſt das des
menſchlichen Fluges. Fortwährend werden nene Vor
ſchläge in dieſer Richtung gemacht. Diesmal iſt es nach
einem Bericht des Patent- und techniſchen Bürbans von
Richard Lüders in Görlitz, ein amerikaniſcher, welcher durch
die Anwendung eines neuen chemiſchen Gemiſches die
Geſetze der Schwerkraft überwinden zu können glaubt. Ein
aus dieſer Maſſe gefertigter, aufgeblaſener Sack, welcher
aus nach Art der Eingeweide von Thieren angeordneten
Rohren zuſammengeſetzt iſt, wird an dem Rückgrat der
betreffenden Perſon befeſtigt. Die Ausübung der Schwing
bewegung ſoll nun genügen, um den Lufſtſegler in eine
entſprechende Höhe zu bringen und zu erhalten.

Die Anwendung von eomprimirter Luft zu



induſtriellen Zwecken iſt bekanntlich eine ſehr mantigfaltige
wir erwähnen nur deren Verwendung bei Ventilations und
Kühleinrichtungen, bei der ſogenannten Rohrpoſt, bei Wind
büchſen u. ſ. w. Neuerdings hat man nun, wie das Patent
Und techniſche Bureau von Richard Lüders in Görlitz
berichtet, verſchiedentlich Verſuche angeſtellt, um comprimirte
Luft als Betriebskraft für Trambahnwagen zu verwenden.
Dieſelben ſind anſcheinend zu allgemeiner Befriedigung aus
gefallen und hat man ſich jetzt in Paris entſchloſſen, vor
läufig auf s Auien dieſes Syſtem einzuführen.

Neueſte Nachrichten.
Berlin, 8. Dez. (H. TeB) Die marokka

niſche Regierung hat ſich infolge des energiſchen
Auftrekens des Geſandten Grafen Tattenbach in Fez
bereit erklärt, die Forderungen der deutſchen Regie
rung zur Entſchädigung für die Ermordung des
deutſchen Angehörigen Franz Neumann in Caſa
blanca zu erfüllen. Die Regierung verſucht es
trotzdem, die geforderte hohe Entſchädigungsſnmme
herabzudrücken. Der Wiener Männergeſang
verein hat dem Kaiſer Wilhelm den üblichen
Dukaten als Honorar für „Sang an Aegir“ über
ſendet. Der Kaiſer dankte in einem freundlichen
Handſchreiben.

Berlin, 8. Dez. (H. T-B.) Fürſt Bis
marck veröffentlicht eine aus Varzin datirte Dank
ſagung in ſeinem Namen und im Namen ſeiner
Kinder anläßlich der ihm zugegangenen Beileids
kundgebungen beim Tode feiner Gattin

Schneidbemühl, 8. Dez. Die Entſchädi-
gungsſumme für die durch das Brunnenunglück
Geſchädigten iſt auf 366 186 Mk. feſtgeſetzt. Dieſer
Betrag ſoll durch die Beträge der Schneeballcollecte
und der Brunnenlotterie, ſowie durch eine Anleihe
von 30000 Mk. gedeckt werden.

Anzel gen.
Jur dieſen Theil übernimmt die Redaction

Sem Publikum gegenüber keine Verantwortung

Kirchen und Familien Nachrichten.
Zatholiſche Kirche

Sonntag den 9. Dezbr., vormittags
Uhr, Hochamt und Predigt nachmittag 5 Uhr
Predigt des Dechanten Schulte, Weißenfels
Jnſtallation des Pfarrers.

e

Todes- Anzeige.
Heute Abend 11 Uhr entſchlief ſanft

unſere liebe ſorgſame Mutter, Schwieger
und Großmutter, Frau Rentier
Friederite Kutzeohan
in ihrem 85. Lebensjahre

Frankleben, den 7. Dezbr. 1894.
Die trauernden Hinterbliebenen

M

J Gardinen,

Putz- und

agen herzlichen DankS Emil Selſchow und Frau.

Am tliches.
Jch bringe hiermit zur öffentlichen Kennt

niß, daß der Gutsbeſitzer Karl Friedrich h
Voigt aus Großgöhren zum Echöppen für
die Gemeinde Großgöhren gewählt, von

Paris, s Dez. (H. T-B)
Journal veröffentlicht das Geſetz über die Annahme
der Credite für die Expedition nach Madagaskar.
Die Regierung hat dem Spezialgeſandken Le Myre
de Vilers direkt mitgetheilt, er möchte dem Premier
miniſter der Howas mittheilen, daß Frankreich

London, 8. Dez. (H. T. Aus Shang
vor Peking zu verlaſſen Ueber die Operationen
der japaniſchen Flotte fehlt jede Nachricht Die

chineſiſche Flotts iſt in den Hafen von Wei haiweih
eingelaufen.

Paris, 8. Dez. Ferdinand v. Lefſeps,
der Erbauer des Suezcangls, iſt geſtorben

Budapeſt, 8. Dez. H. T. B.) Die Miniſter
Andraſſſy und Fejervary ſind nach Wien ab

gereiſt und man legt dieſer Reiſe eine große Be
deutung bei. Man ſpricht auch davon, daß dieſe
die Demiſſion des Kabinets überbringen. Das Ge
rücht, daß außer einem Kabimetswechſel ein Syſtem

S

Das öſſizielle

Ziſcher über Notiz

entſchloſſen ſei, vie Achtung der Ver- Zutter
träge durch Waffengewalt zu er zwingen
hat wird gemeldet Der chineſiſche Hof bereitet ſich

32,50 Mr.
KHleeſaaten: Rokhlee 116 124 130 Mohn, blau,
ohne Handel

wechſel eintreten würde, wird in Re gierungskreiſen

Borſenre Wege ge.
Halle 8. Dezember.

Preiſe mit Ausſchluß der Maklergebühr ſur 1009 8 nette
izen, vruhig, 118 126 Mk. alter und feinſter när

Rauhweizen 114 1723 Mt.
Roggen ruhig 14 119
Gerſte Brau 135 158 M. feinſte bis 170 Mk.

100 120Hafer, ruhig, 118- 182 Mk.
Mais, amerikaniſcher Mixed, ohne Handel Donau

Rübſen Mk. Erbſen
mais 121 125 M.

Rahs ohne Handel
Viotoria-, ruhig, Wo 170 Mk.

Preiſe für 100 g netto
Kümmel, ausſchl. Sack. 60 Mark. Stärke einſchl.

Faß, Halleſche primg Weizen 32,00 34,00 nach
Oualttat bezahlt. Maisſtärke, einſl. Faß, 3150 bis

Linſen M. Dohnen 19-22 Mk.

Futterartikelruhig. Futtermehl 11,00--1150 M.
Rogzenkleie 7,75 bis 8,25 M. Weenſ alen
650 7,00 Mk. Weizengrieskkeie 6,50 7,00 W
Makzreime, helle, 900- 1000 Mk. dunkle 7,50- 8,50
Mk. Helkuchen 10,00 bis 10,50 M.

Mals 25,50 bis 27,50 Mk. Rübbl 43 25 Mk.
Perroleum 20, Mk. Solars! 0,225 300 11,50 Mk.
Spiritus, 10,000 Liter-Proz., feſt, Kartoffel mit

Verlange

er a s z er terre Feldverkanf. e
Vobuaclts-Lang

Halle 4. 5.
Mode-, Seiden Waaren, Leinen, Bett und

Leib-Wäsche,

I Decken, Reise-, Pterde-, Schlaf- und Stepp-

Waren en en aru enn Genf gra, Damen-
M bestickte u. unbestickte Tapfeserie-Wasren

und viele andere Artikel. 9

n en Co un gh Sgote, Meter 50 Pfg. bis Mark 2. G.
Seüclennes Costrnn e St es,

Meter 50 Pfg. bis Mark 15

le

50. Mk. Verbrauchsabgabe 51,40 Mk., mit 70 Mk. Ver
brauchsabgabe 31,80 Mk., Rüben Mi

Bericht des Mehlbörſenvereins zu Halle a/S.
vom G Dezember 1894

reiſe verſtehen ſich pro 100 Ag netto.

beſtritten. Der Kaiſer wird neuerdings ein libernles
Miniſterium berufen, in welchem Wekerle das
Finanzporteſeuille beibehält.

Budapeſt, 8. Dez. Zwiſchen Bauern, die
vom Brodauer Madkte heimkehyten und wandern-
den Zigeunnern, die ſie berauben wollten, entſtand Laiſer- Auszug 2250 Mt. Weizenmehl 001950ws S t e S Mk. Weizenmehl 0 17,50 18,50 Mk. Roggenmehl 0 18,00 Mk.
auf der Landſtraße ein wüthendar Kampf. Die S re de die VPoggenmehl 17,00 Marf. Futtermehl 50 bis 12,00Zigeuner riſſen einem Bauern die Ohren And. die Mt. Roggentleie 990 900 Werke 7
Raſe ab, einem andern ſtachen ſie die Augen ans. Mk. Weitzenſchale f. 7, 8,00 Mk. Haidemehl 33 Mkzenſch

Von den Bauern, die Hülfe erhielten, wurden 6
Zigeuner getödtet, 8 lebensgefährlich verwundet.

Hleines Haus mit Garten 2 Sthlaſſtellen ofen.
in geſunder Lage billig zu verkaufen. Gefl. Wo ſagt die Exped. d. BM vectaufeSe e J. S an die Exped. d. Bl. As r e

und Wiſitenkarten
in eleganter und geſchmackvoller Ausführung
fertigt ſchnell und ſauber

e. Kössmem, Oelgrube 5.
Mene r e nen R t a enberühmtes köſtliches Weihnachtsgebäck, große

Sorte liefert alljährlich bis 18. Dezember
franes inel. Kiſte für 3 Mk. 45 Pf., 2 Stck.
7 Mk. 30 Pf. pr. Nachn-

G e len We Naenf--Dresden Nenſtadt

Alte dentſche Briefmärken Hut Fauch auf e ſowie e Garisthänme
r r e in allen Größen ſind billig zu haben beiAngabe unter Wer W an die Exped. 5. Bl. t zG. Ringel, Breiteſtraße 10.

erbeten.
Veranderungsh. Tr Hoſwohn im Vorder z Stand Markttags am Firſch.

Mittwoch früh empfiehltHauſe für 32 Thlr. an ein paar anſt. ruhige

WnLeute zu vermiethen und Oſtern 1895 zu be

hardt.

Ackerland, etwa 8 Worgen in vorzüg
licher Cultur, hinter dem Chanſſeehauſe Halkeſrhe

Straße, ſoll freihändig verkauft werden.
Näheres bei
e N. Kanal Merſeburg.

S W I event. 2 Ziogendöeke,e e Ah gut eingefahren, zu verkaufen
S Gotthardtsſteaſte 21

en e

Elsasser Baumwollwaaven,
Teppiche, Möbelstoffe, Wisch-

Decken Pelawaaren,

ziehen Preite ſtraße 10Daſelbſt iſt auch zu Neujahr ein gyoſzer
Stall zu vermiethen.

Weißenfeller Straße 8
iſt die Hälfte der oberen Etg., beſtehend aus 2

Stkuben, Kammern, Küche und Zubehör, zu ver
I miethen und I. April 95 zu beziehen

Gotthardts ſtraße 15
iſt das von Herrn Uhrmacher Gläſer bewohnte

h Logis nebſt eher h zu ver

Weiss wagren, Schirme, Pächer,

e

mir beſtätigt und verpflichtet worden iſt.
Merſeburg, den 1. Dezember 1894.

Der Königliche Laudrath.
Weidlich.

In unſerem Geſellſchaftsregiſter iſt bei
der unter Nr. 74 eingetragenen offenen
Handelsgeſellſchaft Ludwig Benary in

aller Artikel unberechnet und uethen und 1 April 1895 zu bestehen ne e e G. Schönherger. Weoffungenn Leser e c Eine Wohnung Stube T Hammern, W e WerT Bä Eret e wegen Verzug zu vermiethen und Oſtern zu
in Schladebach bei Kötzſchau iſt unter günſtigen

Bedingungen ſofort zu verkaufen.

Beſitzer W. Bahnen

J K-weg t i ringebeziehen Friedeichſternſte nEine Wohnung, 3 St., 3 K., Küche, 2 Keller
und Waſſerleitung, i zu vermiethen und 1.
April 1895 zu beziehen Steinſtraſze 4,
Das Nähere im Hiunterhanſe.

Zeitungseataloge, Koſtenvoranſchläge
gratis und franko. Billigste Preis
notirung. Größere Jnſertionsaufträge
zu den niedrigsten Pauschalpreisen.

Mühle Zöſchen.
Plauen, Zweigniederlaſſung Dürrenberg,
vermerkt worden

An Stelle der Wittwe Bertha Ludwig,
eborenen Hartenſtein in Plauen, iſt der Preuſterſtraſze Nr. S iſt zu verkaufen. e8 e Arthur Ludwig in Näheres bei Meel. B. am in Merſe Wer ſpäter zu beziehen
Kaufmann vigPlauen als Geſellſchafter der Zweignieder burg

Bäckereigrundſtüch e
Bureau in Halle a S, Ulrichsſtraße 48.

S

Dahen- und Kinder Gaperobe

wird in und außer dem Hauſe angefertigt

Weicehstrasse 10.

Logis, Stube, Kammer, Küche, per 1. Jan.
Biemarekſtraher I.

Eine Wohnung zu vermiethen und ſofort

Wülmclowt w.
laſſung in Dürrenberg eingetreten. Einge
kragen zufolge

Eine Wohnung zu 20 oder 30 Thlr., für

e e Ruth g. Brennholz Auction.Merſeburg, den 4. Dezember 1894.
Könſgl. Amtsgericht, Abtheilung A.
Königl. prenß. Lotterie.

Die von den Spielern der verfloſſenen auckionirt werden.
Lotterie nicht abgehobenen Looſe werden von
jetzt ab weiter verkauft.

Der Königliche Lotterie Einnehmer
Schröder

am Donnerstag den 18. 9. mittags
2 Uhr ſollen auf Rittergut ber Frankleben

20 Stück geſunde bohe Erlen und
170 Stück alte Weiden

meiſtbietend gegen ſofortige Bezahlung ver
G. V. Wogsee

Eine Kuh mit dem Kalbe
ſteht zu verkaufen

Leunng 13.
S

De

der Merſeburg Müchelner Bahn,
Dienſtag den 11. d. M.,
von mittags 12 Uhr ab,

meiſtbietend verkauft werden.

jolz-Aurtion.
457 Erlen Nutzen Brennholz
ſollen mit dem Stamme auf den Wieſen des
Rittergutes Bennderf, Haltepunkt Neumark

Dntorröckel
in Seide, Wolle, Wlanelt w.
Barehemdt vom einfachſten bis zum
eleganteſten einpfiehlt zu billigſten Preiſen

0

Keime Ritteratw. Le
Mag arbeiten,

ins Oohbla sten de
Zrühl 10.

Eine Schlafſtelle offen
gr. Rittersteasse I.

Eine Wohnung, 2 Stuben, Kammern und
Zubehör, zum I. Januar 1895 zu miethen ge
ſucht. Gefl. Offerten unter A. S. an die
Exped. d. Bl. erbeten.

v Eine Kuh u. eine Zärſe,
M beide mit dem Kalbe, ſtehen zu

verkaufen bei Auguſt Keck in
Reichardtétwerben,

Eine Kuh mit dem Kalbe
ſteht zu verkaufen ine un Ar. 19.
g. Eine Kuh mit dem Kalse

e ſteht zu verkaufen

Zuckerfabrik Körbievorf.

als
Puppenperücken, Zöpfe, Haarketten,
fertigt aus gusgekänmmtent Haar ſauber an

Augen Gralemeis,
g. d. Geiſel 3.

Adotf Schäfer Etwaige Beſtellungen erbittet e

Bois Botttodbrn
sowie Betten

in alen Preislagen liefere in vorzüglicher
Waare.

un Hohanloſeln und Tichpanoſein
dauerhaft und billig bei

eahinnaiene, Pantoffelmacher,Gpergan 72. Breiteſtraſze im Hofe.

eetra

4

on
Kehbrt-
praxie

Hös
Dr.
un

Als

ringe i

Gr

in glatt

hochfei



S

25 M.

o 11550 o w.
artoffeArtoffel mit
70 M. Ver

arten
ler Ausführung

„Oelgrube 5.

istarollen,
ſtsgebäc, große

18. Dezember

45f, 2 Et.

tſt Vaehf.,
tadt

mee
t haben bei

ſtuaße 10.

un Firſch.
pfiehlt

t/-dahetd

ſe angefertigt

2

S s c e tAnanerkat
d

der Resthbestande
des Anton Pollert'sehen

Waaren lagers,
Gotthardtsſtraße Ar.
Da das Geschäftslocal am 30.

Dezember gerrämmt ſein muß. werden
wort jetzt ab

auf ſeitherige Ausverkaufspreiſe

beim Einkauf
von 10 20 Mk. 2

2939
30 40 640 50 z 850 60 10ſ. w.

eetra vergütet.
e e SG e.on meine Beſse en e ge-

Keinrt, hahe mere Anutfaltse-
praxis wieder her on mM eern, den 3. Dezember 1894.
Dr. med. Garl Sobütze,
Hermes „Borlige nach
i Monders ſehönes duſtiges Ballkleid

bringe ich
Mulls, Organcdies,

Greplisse, Batist,
Indisch- Mull

in glalt, aueh gestickt, zur Empfehlung

o eherim genNähmaschinen
trifft heute oder morgen ein, ein großerer
Poſten in Kürze. Da es nicht möglich iſt, bei
der großen Nachfrage ans en und
Wähler ſofort zu erhalten, habe ich eine
große Beſtellung abgehen laſſen, ſo daß ich in
Kurze das größte Lager am Platze haben werde.

o n n.Er Otren, Magen ind Halggraute

Dr. A. Fischer, porte u
Sprechetuawge 9 u. 4
Chriſtbaumconſeck,

hochfein, inel. Kiſte, ca. 240 große oder 440
kleine Stück enthaltend, für Mk. 250 p. Nachn.

u. Msetzseh, Dresden 4. 4.
wen Husten, Heiserkeit

empfehle die ſeit Jahren bewährten
Eucalyptus und Zwiebel Bonbons v
Rob Hoppe, Halle a. S. Pack. 15 und
25 Pf. Carl Herſurth, Breiteſtraße-

on 1os96,
M A a. S. am Markt,

von 8—8 Uhr geöffnet,
Heſorgt pünktlich und zu den Original
Preiſen der Zeitungen ohne Nebenkoſten,

Anzeigen jeder Haltung.
z. B. Geſchäſtsanzeigen, Pacht, Heiraths,
Stellengeſuche, Guts und Geſchäfts An
und Verkäufe 2e.

an alle Zeitungen
des In und Auslandes.

Belege werden für jede Einrücung
gelieſert und bei größeren Auſträgen Rabatt
gewährt. KoſtenVoranſchläge und Kataloge

ne ntgeltlich.

e

Bielefelden
Taschentücher

mit Leinen Webfehlern sind wieder einge

troſfen. don Sohafer,

Grober ebei guter Abfuhr billigſt
Kudwig' ſche Grube rn Pulverthurm.

c

3 7Fefſhriften
mit den bei der Grundſteinlegung und bei
der Enthüllung des Kaiſer Friedrich Denkmals
gehaltenen Anſprachen ſind zum Preiſe von
10 Pf. in der Expedition des „Cerre
ſpondent“, bei dem Schulkaſtellan Herrn
Thiel vei dem Schneidermeiſter Herrn
Heine (elgrube 6), bei dem Schuhmacher
meiſter Herrn Ohme (Elobigkauerſtraße 6)
und bei dem SchuhmachermeiſterHerrn Klein
(Dammſtraße 12) zu haben.

S S e S 9 S t e e T

J. F. Beerboldt Vapht

e eSulber, Bupfer
zum Vergolden von Nüſſen und ſonſtigem

Chriſtbaumſchmuck
empfiehlt in bekannter vorzüglicher Qualität

Wilh. Kieslich,
Roßmarkt 3.

meine Restbestande in

Damen- und
Kiudermänteln

zu bedeutend ermässſgten Preisen.

Ackolf Schäfer

Wenn endender im vergangenen Jahre ſo beliebt gewordenen

„Unverbrennharen Jruranzinder
eingetroffen Per Stück 30 Pf.

Halte dieſelben beſtens empfshlen

el o.Neunmaree Mr. 52

um v g iSüdamertkea,
Das „Argentiniſche Wochenblatt“, Actien

Unternehmen der angeſehendſten deutſchen Kauf
leute in Buenos Aires, ſteht gegenwärtig in
ſeinem 18. Jahrgange und erſcheint wöchent
lich 52 Seiken ſtark Daſſelbe iſt in ganz
Argentinien, Uruguay, Paraguay, Braſilien
und ſelbſt Chile unter den dortigen Deutſchen
herbreitet wie kein anderes Blatt und ſind
daher Annoncen in ihm von beſtem Erfolge
begleitet. Wegen Jnſerate, Abonnements e.
wende man ſich ausſchließlich an das

Annoncen- Bureau Union
in Antwerpen.

Chriſtbäume.
Kirchen und Vereinsbäume

(SilberTannen) in jeder Größe verkauft billigſt

Wrane Böttahes,
kleine Sixtiſtraßze 10 u. Teichſtraſße 10

Markttags Stand am Hotel goldener Arm.

Cacao, chineſ. Thees,
Angarweine.

Werger K Vaſchin's Leberthran,

Inh. Walther Wergmann,
Gotthardtsſtraße Nr. 8,

ſſerirt zur FeſtbäckereiPrime ölnte
Weizenmehl 00

à Cir. 1125 Mk, a Eir. 8 Mi
pa. grob gemahl. Zucker Pfd. 24 Pf.,
v Cryſtoll Zucker 28 rBrod Raſſinade

bei Entnahme v. ganz. Brod 39
Paotent WarſelRafſingde 3
bei Entnahme v. 10 Pfd. 32

geleſene Roſinen u Corinthen
Pfd. 25, 850

Saltaninen (Roſinen o. Lern) Pfd. 40
gewählte ſüße Bar Mandeln

Pfd. 80
e gelvählte vittere Bar Mandeln

Pfd. 100
groſeſtſick. Citronat a 80

ſämmtliche Cal n än und Ge
Würree billigſt

Ferner offerire
Pa. bayr. Schmelzbutter, gar rein,

Pfd. 130 Pf.
Sührohm-Margarine

Pfd. 60 u. 80

nugeſ e sv gar ein. Schipelneſchmelg Pfd. 55
bei Entnahme v. 10 Pfd. 52

Von gern We e m aggel enführe nur das Beſte zu äußerſt billigen
Preiſen. Pa. Vanmkerzen in verſchiedenen
Staärten habe großes Lager und gebe dieſe zu
den niedrigſten Preiſen ab.

W alter errgennee,

r

zum Bronciren aller erdenklichen Gegenſtände

Adler-Drogerie,
Entenplan.

Vor s hrittener Saison ſalber verkante

S J S h h e

Als gediegenes

Wennachtsgeschenk
r Ganfirinan ginnen

bringe ieh

gewarzo Klbidorgtoffe
in ſchöner Auswahl zur Empfehlung

Adolf Sohsfer

e er

Gotthardtsstr. 7.

Pa. grob gemehl. Zucker

e vaher.

Feſkbäcerei

offerirt

Zur

pa. Weizenmehl
von beſter ausgiedigſter Backfähigkeit aus den
renommirteſten P hlen der Umgegend

à Etr. Mk. 16,75 und 9,75 Mk.
à Pfd. 25

Brod Raffittade n
bei Entn. v. ganzen Broden
Pat, Würfel Raſſingde
gemahl Brod-Rafſiunde n
geleſene Roſinen

5 Pfd. 30, 35 und 40
Eultaninen (Roſinen ohne

à Pfd. 40Kern)
Corinthen (neue Frucht)

à Pfd. 22 und 30
gewählte nei Mandeln a Pfd. 89

r bittere n egroßzückigen Citrongt 80
Schmelbutter,

gar rein, 8 Pfd. 1,10 Mk.
Saſerahm Margatine

à Pfd. 60, 80 und 90 Pf.
Wall u. Haſelnüſſe Pfd. 30 u. 40

ſowie ſämmtliche Keile und Co e
mine s rer zum billigſten Preiſe.

A. GBrühle nd Windberg-Ecke.
Gegen Haoransſall, zum Kopfwaſchen,

zu Eim eibnngen, zum Waſchen der Kinder
welche ſchwach auf den Füßen und im Rück
grat, giebt es kein beſſeres Mittel als

Franzbranntwein
mit Sale

von Ab. Miansenne, Magdeburg.
Fl. 90 Pf. und 2 Mk. bei WWeleel

und Oete Ciassez in Lauchſtädt bei
B. Lenmgenberg-

WoGoetert billigst
e

Alle Sorten Christbaänme
und gute Epeiſekartoffeln

frei ins Haus liefertA. Dumar, Rathshof.

Chriſtbäume
im Einzelnen und ganzen Schocken,
ſowie Mamnenmreisig verkauſt

viligtt Pieritz,
Steinſtraße 6.

Tannenbänme für Vereine
in großer Auswahl.

Inm Weihnachtsfeſte

erlaube ich mer meinen werthen Kunden
meine ſeit 36 Jahren in nur ſtets
guter Ware gelieferten

e leſenangelegentlichſt zu empfehlen.
Mylius' ſche Heſenhandlung

Ohar Rlappenbach,
Bäckermeiſter,

Limwdenstrasse 2,
empfiehlt zum bevorſtehenden Feſte:

on iglüancnenn
von Fr. David Söhne,

S l n G o n e e
(ſelbſtgebackenes),

BZöllherger Weizenmehn
(alte Waare).

Peſtellnugen auf Chriſtſtollen jeder
Qualität werden beſtens ausgeführt.

5 S ßKehig 8 Fleiſch-Ertract
von A. Castellamos e Co
das Pf. 6 Mk. 50 Pf, Pfd. Mk.
75 Pf. Pfd. 2 Mk. Pfd. Mk.
in der Drogen und Farbenhandlung

von Oscar Lebert,
avrgetrasse 16.

nee ung nHabe herte zwei hochſfetne Pferde

Ausgelämmtes Aamenhagr

kauft F. Lange Nenmarkt 53.
h h e
deihnachts
bäckerei

empſtehlt

ſämmtliche Zuthaten

n n ganz vörtheilhaſten
Einkäufen
FAn. De«Löthiet,

Gotthardtsstr. 39
è2èèèe T

d

S Wolſgeſſpie
e

Die 300 jährige Wiederkehr des Gehnrts
tages des großen Shwedenkönigs Guſtav
Adolf ruft in der deutſchen evangeliſchen
Chriſtenheit dankbare Erinnerungen wach. Der
Zweigverein des Evangeliſchen Bundes für
Mücheln und Umgegend hat für die Woche,
welche der 9. Dezember beginnt, die Aufführung
des dramgtiſchen Feſtſpieles

Glas Auovon W. Paul Kaiſer
vorbereitet. Die Rollen liegen ſämmtlich in

S r
v

den Händen evangeliſcher Einwohner Müchelns
lund der umliegenden Ortſchaften

Das Feſtſpiel iſt in Seene geſetzt von dem
Herzogl. Altenburgiſchen Hofſchauſpieler a. D.
Herrn Regiſſeur M. Schwaärß. Die geſchichtlich
treu nachgebildeten Coſtüme für die ca. 70
Darſteller hat die Firma F. W. Benneke in
Merſeburg zu liefern übernommen.

Die Auſſührungen finden im Saale des
Deutſchen Hofes“ zu Mücheln auf be

ſonders dazit erbauter, großer Bühne ſtatt und
zwar an folgenden Tagen:
Honnerstag Jreitag, Sonnabend,

den 13., 14. und 15. Dezbr. abends

28 Ahr.
Founkag den 16. Hezör., nachmiktags

5 Ahr.Montag und Hienſtag den 17. und
18. De br., abends 8 Ahr.
Der einheitliche Peeis für füm etliche

Plätze des Zuſchanerraums iſt auf S e
feſtgeſetzt. Da jedoch damit auch bei regſtem
Beſuche die ſehr erheblichen Koſten auf keinen
Fall gedeckt werden, ſo bitten wir alle beſſer
ſituirten evangeliſchen Glaubensgenoſſen, für
die Sache freiwillig ein höheres Opfer zu
bringen.

Einlaßekarten, für die verſchiedenen Abende
in verſchiedenen Farben und mit aufgedrucktem
Datum ihrer Gultigkeit, verkaufen in Mücheln
Herr Sup. Möller und Herr Buchbindermſtr.
R. Lindner, in Cruwmpa: Herr Paſtor
Schuſter in Wöckerling: Herr Paſtor
Knolle, in Leiha: Herr Lehrer Elze,
in OHechlitz: Herr Paſtor Kraft, in Schnell
roda: Herr Lehrer Limbach, in Vangers
r9da: Herr Paſtor Müller.

Da ein Kaſſenverkauf nicht in Ausſicht ge
nommen iſt, ſo bitten wir, ſich möglichſt
zeitig Pätte ſichern zu wollen. Vei den
genannten Herren ſind auch wnſnhrliche
Pragrannee zur Einführung in das Feſt
ſpiel wie zur Benußung bei den Aufführungen
ſeloſt zum Preiſe von 10 Pfennigen zu haben.

Her geſchaſftsſührende Ausſchuß. J. Deerholdt Nacht.
Mücheln, den 3 ber 1894

Der Gen piel Ausſchuß



Ein geſer Poſten

rein leinene
Taschentücher

mit kleinen Webfehlern, in weiß und weiß
m. bunter Kaute, iſt wieder eingetroffen,
empfehle dieſelben zu beſonders

Wien reinRohmarkt

ndess ſaſſende.
Weihnachtsge ſchen

bringt ſein großes Lager von

Garginen
in nur guten Qunalitäten und billigſten
Preiſen in eimpfehlende Erinnernng.

Das GardinenSpezialgeſchäſt von

Th. Rossne,
Kleſne Ritter I.

Morgen Montag

Hausſchlachten.
B. Rothe. Oberaltenburg 11

Zentſche Krieger
Fecht S Schule

S

Edel ſei der Menſch, hilfreich und gut.

Mittwoch den 12. Dez. er abends
S Uhr wird in der „Reichskrane“ die erſte
Wohlthätigkeits Vorſtellung

beſtehend in Coneert, Verlvoſung, Theater
und Ball, abgehalten.

Eintritt nur gegen Karte.
Karten ſind bei den Mitgliedern der Schule

und beim Fechtbruder Lonis Fröbel, Ober
altenburg 18, zu haben.

Die Fechtmeiſter.

„Kaſſer Friedrichs Garten
Heute Sonntag

ſelbſtgebackene Pfannenkuchen.
Unterhaltungsmuſtk mit Vumbaß,

Bochet orſgiünzelt.
Rollſchuh Club.

Sonntag Abend „Funkenburg“.
Montag Abend Ve ben gegtiawele-

Verein der Gaſtwirthe
von Merſeburg u. Umgegend.

Monats ver samuunaraus
Dienſtag den 11. Dezember 1898, nach
mittags Uhr im Hölel zur goldnen
Sonne.

Wegen wichtiger Vorlagen bittet um
rege Betheiligung ver Vorſtand.

Schwendler's Reſtaurant
Heute Sonntag

Gägnss-, Dnten und
Bahnohen- Auskegeln,

Gänſeſleiſch in Gelée
ſriſch eingekocht.

Augarten,
Sonneeg dern 9. Dezennber,
rn machten ges 2 Uhr ab
Hammelausschiessen

im Saale. Jedes Loos gewinnt!
Dazu ladet freundlichſt ein Ed Laſſe.

Ein vrdentliches Kubeits-
mädchen vder auch Wramn
ſuchen für ſofort

Sohn.F. E. Wirth

n Velldecen,Tſhdeden Beſte

Schlaſdecen, Betlvorleger,

Teppiche, Reiſedecten

in reichſter Auswahl zu billigſten Preiſen.

ihre Widerlegung. Ref.: Prediger Bornhak.

i Suppe, wozu ergebenſt einladet

erfreuen ſich in Folge ihrer muſtergültigen Conſtructivn,
ihrer vollendeten mechaniſchen Ausführung wie ihrer
ſchönen, practiſchen Ausſtattung einer immer mehr ſteigen
den Beliebtheit und Verbreitung, und eignen ſich für
jedes Haus, für jede Familte, als gern geſehene, beſte
ünd nützlichſte

Berkanf gegen Hegneme Fheilzahlungen.
Gratis Unterricht auch in der modernen Kunſtſtickerei

érgeburg, Dre
e

hin ehimemn

testrasse 8

Eleg. geb.
Mk. 4,50. beiAr

Töchtern und Schülerinnen den Sinn und d

a Die Jahrgänge 1880 1894

Voſſiſche Zeitung (Berlin). Die hübſch
ausgeſtattete Zeitſchrift Die Arbeitsſtube“
bietet eine reiche Fülle von Vorlagen für
leichte und geſchmackvolle Handarbeiten Was
Alles nur auf dieſem Bebiete Gefälliges ge
leiſtet werden kann, wird in ſauber ausge
führten Muſtern veranſchaulicht. Eine große
Anzahl von bunten Originalmuſtern dient
zu Vorlagen von Canevasſtickerei, eine noch
umfangreichere Menge ſchwarzer Muſter für
Häkel, Filet, Stick und Strickarbeiten
gller Art. Natürlich fehlt es nicht an ein
gehenden Erklärungen zur Ausführung dieſer
ſchönen Vorlagen

Fürs Haus (Dresden). Selbſt der
faulſte Backfiſch wird Luſt zu Handarbeiten
bekommen, ſchenkt das Mütterlein ihm die
mit vielen Vorlagen für leichte und geſchmack
volle Handarbeiten ſowie einer großen

Empfehlenswerthes Feſtgeſchenk.
Johrgang 1894 gebunden der

S Je D tsſube.
Zeitſchrift fur leichte Und geſchinackvolle Handarbeiten net farbigen Hrigt
Ralmuſtern für Canerasickeret, Appficafion, Dlaltſtich. Siket. Guipüre
und Hakßelarbeiken, ſowie zahlreichen ſchwarzen Vorlagen für Häkel-

Filet, Filigran, Klöppel, Strick- Und Stickarbeiten c. e.
Monatlich ein Heft mit reich illuſtrirtem Text, einer farbigen Tafel mit fein eolorirten
ſtylgerechten Oxiginalmuſtern und einer Unterhaltungsbeilage. Preis vierteljährl. 90 Pf.
Die Arbeltsstabe bietet auch Vättern und Lehrerinnen volches Watertat, in ren

ie Neigung zur Handarbeit zu erwecken und
zu ſbrdern

geb. noch zu haben
F. Ein Jahrgang der Kebeitsſtabe iſt ein wahrer Muſterſchatz

gefälliger Handarbeiten

Einige Artheile der Preſſe

Be BHeſtellungen auf die Arbeitsſtube!“ nehmen alle Buchhandlungen und Poſtämter,
ſowie der Werlag der Arbettsſtube (Eugen Twietmeher) in Lethztg entgegen.

Gegen Einſendung von 20 Pf. in Briefmarken 8 Probehefte franco

Eleg. geb.
Mk. 450.

ſind zum reiſe von je Mk. 4,50

Menge farbiger Originalmuſter für Canevas
ſtickerei verſehene Zeitſchriſt: „Die Arbeits
ſtube“.

JugendſchriftenCommtſſion des ſche
zeriſchen Lehrervereins. Dieſe Zeitſhritt verdient warme Aufnahme am häus

lichen Herd.“
Germania (Berlin). „Sowohl die

zahlreichen farbigen und ſchwarzen Mufter
als auch der erklärende Text dieſes für Haus
frauen höchſt nützlichen Journales ſind vor
trefflich

Neue Preußtſche (Kreuz) Zettung
(Berlin). „Die Sorgſalt, die auf das Unter
nehmen verrbandt iſt, derdient Anerkennung.
Es wird der Frauenwelt eine wirklich reiche
Fülle von Muſtern für ihre der Handarbeit
gewidmetken Stunden geboten.

Verband der lürchlichen Kereine.

V ehe hen 99. ehe eHbexncis s Uhr
im unteren Saale des Schloßzgartenpeavilloss

Abonnements Vortrag
des Herrn Paſtor Julius Werner

„Die Judenfrage in chriſtlicher,
nationaler u. ſozialerBeleuchtung“

Zum Eintritt berechtigen die Abonnements
karten. Außer Abonnement an der Kaſſe Ein
trittspreis 1 Mk. links vom Eingang, 30 Pf.
rechts vom Eingang. Abonnementskarten
verkauft noch Herr Soler

Der Vorſtand.
Kirchlicher Verein St. Maximi.

lontag dem G. ezerner,
aller s Uhrin der „Befeliskkr on e

i Versammlnuug.Moderne Augriffe auf die Bibel und

Gäſte ſind willkommen. Der Vorſtand

„Kaiſer Friedrichs-Garten“.
Empfehle meinen

Kraſtigen Mittagstisoh,
ff. Pilſener à Glas 15 Pf.

Vereinszimmer noch auf einige Tage

frei. S. GrüneZur guten Quelle
Montag Sehlgentefest.

Früh 9 Uhr Wellfleiſch, abends div. Wurſt und
g. Beyer.

Den Omrerrieht in der
Gabelsberger'ſchen

Stenographie
ertheile ich für Herten Dlenmsdage
les U in der „NReichkryne“,für Damen vorläufig Rbüennaser gs
wKlübenrels U in meiner Wohnung,
Lindenraſze 14

GOrdentliche

Generalverſammlung
der Ortskrankenkaſſe

des Maurergewerks zu Merſeburg

abends 8 Ahr
im Reſtaurant zur guten Quelle

TagesOrdnung
1) Wahl des Vorſtandes.
2) Wahl der 3 RechnungsReviſoren.
3) Wahl von 2 Krankenbeſuchern.

Der Vorſtand.

Wuhelmsburg.
Heute Sonntag

Haſen-Auskegeln.
W. Wrrklantt

Armenküche.
Unter Berufung auf die wiederholten Auf

rufe um Gaben für die Areunküche machen
wir bekannt, daß dieſelbe am Donnerstag
den 13, Dezember eröffnet werden wird

Die uns freundlichſt zugedachten Gels
gaben ſind außer der Unterzeichneten alle
in den bisherigen Aufrufen genannten Vor
ſtandsdamen bereit in Empfang zu nehmen.

Die Naturgalien bitten wir erſt vom
13. Dezember an zu ſenden und dann ſo
gleich in der Krippe. Seffnerſtraße, an die
Gemeindeſchweſter abzuliefern

Der vaterländiſche Franenverein.
J. V. Frau Oberferſtmeiſter Müller.

und 20. Dezember 1844 geborenen Geſchwiſter
Carl Friedrich und Marie Terpe ſind im Jahre
1849 von ihrer Großmutter Friederike Hacke
geb. Etoehr in Eisleben bei unſerer Anſtalt
eingekauft. Sie haben wahrſcheinlich bis 1857
in Merſeburg gelebt. Jhr ſpäterer Aufent
halt iſt uns unbekannt. In ihrem Intereſſe
bitten wir alle, die über ihren Verbleib uns
Auskunft geben können, ſich bei uns zu melden.

Nachmeldungen finden Berückſichtigung-Wohuunkt
e

n Druck un

Honnabend den 15 zember 189

Die zu Merſeburg am 5. Dezember 1843

e
bunte hübſche Muſter, abgepaßt mit Kante,

Tiſchtücher, Servielten,
Fandtücher, Wiſchkücher,

weiße Leinwand
in allen Qualitäten empfiehlt billigſt

Roßmatlt 2. ax el
e enGuſtav-Adolf-Spiel

in Merſeburg.
Die Hauptprobe findet Montag den 10.

5 Dezember, pünktlich um Uhr abends, ſtatt
und werden alle mitwirkenden Herren freund
n ſpäteſtens um 6 Uhr anweſend
zu ſein

Die Anprobe der Coſtüme kann ſchon in
den Mittagsſtunden im Tivoli vorgenommen
werden. a Oepmmnſges.

Sohotzennaus,
Sonntag den 9. Dezember

es Ausgegeln.
aS.

Sonntag den 9. Dezember,
abends 8 Uhr,

Grosses Goncert,
gegeben von der hieſigen Stadt
rapelle unter Leitung des Stadt
mnſthdirertoes Herrn Krumbholz.

Mutrée 360
Jntereſſantes Nrogrammt.

Dockhorm. Krumblinol z.
Weihnachtsbitte.

Zur Weihnachtsbeſcheerung des Jungfrauen
Vereins der Altenburg für arme Wittwen und
Kinder bitte ich um freundliche Darreichung
von Gaben an Geld, Kleidungsſtücken, auch
Lebensmitteln. Wewkteus, Er.

J. Mann mit ſchöner Handſchrift ſucht
möglichſt ſofort oder I. Januar Stellung als
e Ssehreilhber T in einem Bureau
oder Comptoir. Gefl. Offerten unter W Se S
an die Exped. d. Bl. erbeten.

Ein junger Mann,
welcher ſich als Selhwelhber ausbilden will,
kann ſofort in mein Bureau eintreten.

r n I G n
Rechtsanwalt und Notar,

Merſeburg. Vurgſtrafze 13.
t e

4Vedeutender Rebenverdienſt.

bietet ſich tüchtigen Agenten, überhaupt
redegew. Perſonen jed. Standes durch den

Verkauf von verzinsl. Werthpapieren u.
Prämtenlsoſen mit großen Gewinnchancen.
Hohe Proviſion wird gezahlt, ſo daß ohne
Riſiko leicht monatl. Mk. 300- 500

zu verdienen. Fachkenntniſſe nicht erford.
Adr. erb. Bankgeſchäſt W. och
m ewlüne S Wilhelmſtr. I2.

hieſigen Schulen beſuchen wollen, finden gute

en.
Näheres durch Herrn Kaufmann Wo

Roßzmarkt

Gin ordentliches Mädchen

wird zum I. Januar nach auswärts
geſucht. Zu erfahren bei

Frau Walleubauwg,
gehe Ritterſtraßze

eistJ ſuche geren n Jannar
onderetlches

Dienſtmmädchern,
nicht ureter 16 Jahren, für alle

s

härs cher Arbeiter Näheres
zu erfragen i. d. Exped. d. Bl.

Die noch am La er b

Damen Mäntel

Beriog vo

Knaben oder Mädchen, welche Oſtern die

Als
ſcharfen

erhob,

Zweifel
Hebel
Sattel
gleichun

ſchärfur

recht ei

tage u
einer
ſollten.

„parteiel

Caprib
lation

Vorla
komme

ſchärft

„politiſc

aber d

zu ge
ein

der

das
dieſem

ſchlag

kann,
ſtehent

In di
kennen

neuen
worden

enthält

in der
ſelben
Begrünt

Thronre
Verſchar

angetha
Es hei
Schichte

unſeres
verfeinde

Kgengen
reichen B

oſfenkund
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